
Mliffio Un Ausbreitung 02$ Chriftentums
Qen eriieN Orei Jahrhunderten
on WroT. Dr miodlın in Niünlter.

nier obigem 1fe. behandelt Der eRannte Berliner DogmenhiltorikerIl HarnacR DIE altdhriltliche Heidenmijlion iın einer eben er)dhienenen ritten
Autlage, OIE nach längerer Unterbredhung auT DIie beiden er|ten unDd
01g S1e UL er|t Ooraben DPS Weltkriegs )9!  1' in AUngrilt ge
NOMmMen worden, bietet uns aber, WUS Der Heryaller während DeS YanzZen Jahr
zehnts ZUL Herbellerung unDd Bereidherung jeines erkes nacdhgefragen hat,
Daß 16 gegenüber Der rühern {tOB Der angeltrebten ürze m weitere ogen
ewa  en UL Ylias WIr be)onDders egrüßen müljen, Üt, DaR \1ch hier e1in eologe
unDd Kircdhenhiltoriker DON ıyach, unDd 3War einer Der gründlich|ten unDd gelehrtelten,
Iruchtbariten unDd angejehen!ten, mit )oIch Hebevolem ıyer unDd einem Der
\ wieriglten Aus)hnitte Der gerade in yacdkreijen immer nod) alzujehr
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vernachlälligten JtiNionsgeldhicdhte gewidme hat ‚3WAaT Ür nicht 0Aas er
tal, DaP DIie WtiNonsgeldhichte 0CS lltertums monographilch Dargeltellt WULDE,
wIie Harnack ın jeinert YWorrede unDd nadc ibm auch katholildhe Kritiker be=
haupteten ondern )hon ange DOT ı9 hat Der Dominikanergelehrte Jiamadı
in jeinen ÜUnft UQuyuartbänden viele YWiaterialien 3U derjelben Trage 3zu)ammen-:
geiragen Yber DIEe Yutorität DES m1e Öie Wicdhtigkeit DeSs egen:
tandes Dürfte nahelegen, DAaR un)er mi]}ionswil)jen)dhattliche rgan Die)es
ema im nglten An)HIuß DAas Standar OT ZUL Sprache bringe
unDd ZUu den Darın auTgeltellten ‘Droblemen D3w Yö)lungsverJuchen Stelung
nehme Wg B  . D_

Bal. ıon a  €L unDd arned W 1903, 1906,
SD heolog. kevue 1902, 609 unD übinger €D Quartaljohrift 1903, 605;

ahnlich Theoloag. ‚Sahresbericht 1903, 3853
Originum e1 Antıquitatum Christianarum hıbrı X  % Der NUuL in Büchern

er]cdhienen Kom 1769 hon DIE Stimmen uUSs YWiaria VYaad) 1906, 309 17. arn
bleibt dabei) en araul hingewiejen. reilich aBt )ich eine ireite Abhängigfkeit, wie
10 hier als möaglich in)inulert hHeint, nich nachweijen, vielmehr eruhen DIE Überein:

Wuellen
Itimmunaen In vielen unfien AUT Gleichheit DEr yrageltellung, DECS Stojjes unDd DEr

Xatholijdherjeits en namentli ver  edene Hranzojen Harnads er)ter Aul
lage Stellung geNDMMEeN, nach Grandmailjon Etudes ug unDd Sacquier
Universit@ C  olique 1B M Sean o  _  — ın einer eigenen, reilid) allzıu
Tı ir Nijlionswiljenfchaft. ang. 13 ——
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‘Im er|ten and omm in „Längs]Hnitten” OIE Miı))ion 3ZUT Sprache,
ım Unter)chied ZUu ihrem i1ım weiten Tolgenden e)ultat, Der ANusbreitung DEeS
(Lhriltentums, OIE e1ibenDe va DON Der 1eJe emwirkt unD en WAaTL.

„Um Was hat \ich in Ddem gehanDdelt, DEr au Der heidni)dheni
Yielt eine hriltliche gemacht I) t-|>ll 1e)e zentraltrage leitet Den (Erkurs ein,
Den DIE Neue Aurtlage über „DIE univerJalge)hicdhtlicdhen Belidhtispunkte bei DEr
Daritelung Der altelten Kirdhengeldhicdhte ” Dem Banzen DOTAUS  1  &: Die
Untwort lautet (Einbürgerung DeSs Nionotheismus DCS ‘Doly-
theismus; Berlittlicdhung Der JNien)dhheit DUrch eine Shere, ewigen (Bütern}}
orientierte Ausbreitung Der Berehrung 0eS Jortwirkenden unDd erliebtien

U Bottmen)dhen e)u TiltuS; rhebung Der pyartıkularen en o1lks
religion 3ZUL ltegreichen Weltreligion; Holendung inDd OÖbjektivierung Des“ A A

K S ı n
orientali)dh=-griedi)dhen Synkretismus Yr werden ehen, DaR in diejerU . Definition 0es altdhriltlicdhen Milionsprozeljes 3Uu Diel unDd au wen1g 1e0 ZU
Diel ilt namentlich DIE egßtere Unter|tellung, als ob Das Chriltentum aut Dden
ibm verwanDdten Synkretismus gänzlich eingegangen WwAare unDd Diejer A)ımilation
jeinen Hauptmi)|ionserfolg 3ZUu verdanken atte; 3ZU weni1g, eil auBer Den
angerührten, DON HarnaR als ejen DCeSs Chriltentums erklarten Ytomenten
nodh eine el anderer, Dogmati)dher, Kultureller, hierarchi)dher, DOT allem audc)

Y übernatürlicher akftoren ent)heidend mitwirkten‚ — . T S SR I E e D A a Hon Dden beiden Horltuten 0CS (Chriltentums, DIe zugleich Objekt unDd
ılieu Der urchriltlicdhen in omm unäch|t OIE ÜDdi)he ZUr ‘Be.
andlung, aber nicht in ihrer genuinen altte)}tamentlichen yOrM, DIE ın ei{ma
audh, namentlich theoreti)c als Borbereitungs|tadium a herangezogen werden
müljen, Jondern NUL in ihrer gebildeten 1a)pora, we allerdings
Durch ihre Berbreitung bleibt bei jeiner HÄäßBUuNg auT 4_41/2 WMill.),
ihre Redukßktion aut 0as Weljentliche, ihre Synthele mit DEr ntiken eltan:
Hauung unDd be]onDders DUrch OIe (Einrichtung 0es Drojelytentums noch tärker
Der Oriltlicdhen i ionNSidee unDd i onsprarkis vorarbeiten mu Der
anDdere Urm Der vorchriltlichen Mien)hheit, Die Heidenwelt, wWITD betrachtet
unier dem Belicdhtspunkt DEr äußeren und inneren Bedingungen TÜr DIie
univer)ale Ausbreitung Der eligion: als üußere Ngurieren In bunter Reihen-
olge DIEe \prachlich-ideelle (Einbeitlichkeit nTolge Der HeleniNerung, DIEe politi)dhHeh X obe  1ch DIie arnadighen Thejen reproduzZierenDden Wionoagraphie, DIE 17115 NUuL in
italienijcher Überjegung DEr Auflage vorlieq (La propagazıone de]l Cristianesimo nel
prim]ı ire qecolı SeCcOondo le eonclusıon] dı Harnack, Wom

sa IL} $Uit Recht IWITCD iın Der Anmerfung DATAUT hingewiejen, DAaR DIEe a  i
liche ewequng weiter telle Der Yaturanidhauung DAS perJönliche en unD DIie | a  D aD  —. O 3UL Oeltung Iommen HeR, unD 10C) DEr \0310l0gi)cdhe Gelicdhtspuntt, wenngleichPTE nicht Dl 10 arundlegender BHBedeufung, 3 beacdten jei

Kapitel Das u  n  „ eine VBerbreitung unD (Eni|qhraäanfung), in DErF UT  L Yuflage Ddurch zahlreich NeUELE Details unD Yiteraturbelege TgAan3T. VBal auBer 1Diere
s5, a  1  Ool, /eglise naıssante el le eatholieı1ısme (1909) 1 S8. 1cht mit Unrecdht

taDdelt arned DIe ÜWberihägung DEeSs EntidHränkiungsmoments in Der en BropagandaSA a 0 r A E a TE AD 1906, 438).

&'



Schmidlin: Million Musbreitung 0es Chriltentums in den erlten 1e1i Jabhrh 187

Bereinheitlidhung Durch Öie Ömi)cdhe Weltmonarchie, DIE (Erleidhterung DES Yielt-
verkehrts, DIEe UÜberzeugung DON Der wejentlicdhen (Einheit 0es Jien)hHengeldhlechts,
DIE Dekompolition unDd Demokratilierung DEr en Bejellidhatt, DIeE oleran3
Der römi)den Religionspolitik, DIE o3iale Yrganijation owohl in den Jreien
Nereinen als auch in den kommunal-provinzialen Staatsgebilden, 0AaS (Eindringen
Der orientali)dhen unDd Das Aurkommen einer nac OÖlenbarung )udenden 4
eligionsphilo)ophie in YHerbindung mit DdDem wiljen)dhattlidhen Niedergang *;
als innere einerJeits ÖIE littlich-religiö)e HerJeBung Der heidni)dhen Religionen,
andererjeits ihre Reltauration DUr Dden hellenilti)qh-orientali)dhen Synkretismus,
DEr Dualijti): Alzele, nach rlö)ung unD Hnliche Anknüpfungs-
punkte ur

Dıe rtun  egung Der chriltlidhen 2Weltmillion Durdch Yblict Der
nTührer DCeS proteltanti) Hen Yiberalismus immer noch in einem DIOR inten=
liven UniverjJalismus, in Der Berinnerlidhung und Bergeiltigung Der en
Bottesreidhsidee; einge  oben hat er ın Der vorliegenden Yurlage DIie endungs»
in)truktion DIEe Jünger, ÖiE InDes NUL aut ‘Dalältina be)dhränkt gewejen jei
JInzwilden hat aber Nieinerß perempfori)d nacdhgewielen, DaR jeine eigene
Ntilionstätigkeit 3War in Der Haupt)acde noch auT DIie uden einge)dHränkt,
aber zugleich Das Himmelreicdh erten)iv wWIie inten]1D ım weltweiten inn geraßt
unDd Durch (EinjeBung DEr poltel, DOT allem DUr Den 3weiTellos authentildhen
Uiti)|ionsbertehl OnRreie Heranltaltungen ZU jeiner Herwirklidhung getromen ihat Schon arnecR hat auT DIE in Der weiten AYurlage erneuerte ‘Be:
auptung, DIEe Heidenmi)lion jei 3War eine notwenDdiage DES in Je)u
en unDd aien wurzelnden Uhriltentums, man urrte Jedo DIE nicht

DEr Wurzel en, mit Recht erwidert, l Ddann auc eım und

d Xap ‘ () Bal. DAaA3ZU DIie en unDd HinDderniljle, alıo Die TördernDden
unDd hemmenden Kräftte ur DIE Verbreitung DEeS Chriltentums bei Hergenr5öiher, anD: u A  u Abuch DEr allgemeinen Kirdhenge  hte (1884) 156 CT Kecht hliekt erer AuUSsS Dem
Wiipverhältnis im usagle aufT einen wunDderbaren göttflichen eijtand.

D $tap 25 VBerwiejen WICD auft DIe Wionvaraphie DDN en  an über
DIe ellenijti  -römijche Sultur In ihren Beziehungen 3 u  en unD Chriltentum 1912)
unDd DAS erganzenDde lRert DDMN Cumont uber DIie orientali)dhen Religionen im römilden
HeEiDentum 1907) Dod) ommen ıhre Ergebnilje in Der Neubearbeitung wenig ZUT D
Öeltung, NUL WITD an einzelnen Stellen )tarferes Gewicht AUT Den olaren HeENDIHeisSMUS “ aa D
geleat Ylsir vermijjen bejonDders ein näüheres ingehe AUt Die Entwidlungsitiufen Der
Dmijd-griedhijcdhen Khilojophie (theoretilde, thildhe, reliqiöje) Den OHrijtlichen Yln:
\d)auungen bin VBal Kiviere, 65

$ap ( Sejus Chriltus, DIie Ausjendun Der Sunger UnD DIie We  110n 35 M
unDd Die HeEIiDdenmi)iON, Wiuniter 19085 VBal einen 1ufNaß im Heit DEr

(1911) 21 (se)us als BegrünDder Der Heidenmij]on) (r unterjdeidet In DdDiejer
rage Tel Haupfiridhiungen, auber DEr hyperfiritildhen DON Harnad eine übertrieben well:
weite unDd eine vermittelnDde, DIeE eine Entwidlung DIN partikularijti)d-JUdilhHen 3um welt- ol 7Uweiten Standpuntt In annımmt. Nachträglich verban»D Der yroteltanttı eologe
©pitta (Belus uUunD DIE HeEWeNMIjNON, Gieken 190$), Ddejjen Rejultaten einerB in

ellunag nimmt, „DIe uüberireibenDde miit DEr hyperfkritijdhen Un )icHt, indem owohl
Die ireiten Wiijjionsausjagen als audcd) Die \deinbar hemmenden Drie DEes Hern De-
eitiat Der Deutet “
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ame \hon beim Stirter gefunden werDden DaR aber elbii nach Den \treng
wiljen)dhattlidhen Darlegungen unjeres iı ionseregetien jeine Anlicht,
ÖiE Heidenmijlion yabe nicht 1 Horizonte fe)u elegen, ulrecht erhält unDd
kein jota Rorrigiert, DAap CL überhaupt WeDer OIE Schrift DON Wieinerß noch
ÖIiE Daralelitudie 0es ‘Droteltanten Spitta au HUL erwähnt 0Der Der Be
acdtung wÜrDdIgt, gren3t beinahe (Eigenlinn.

Hıe Umwandlungskrilis uUunDd amı Den An)topß UL apoltoli)dhen Ytillion
hat „Der UÜbergang DON Der u  en ZUuL Heidenmillion “ gebracht: als ‘Dhajen
gelten Der amp 0eS Stephanus, Der er (EinzeldurhHbruc DUrch DIE aurte

S 0es Eunuchen, DIE ‘Dredigt Oie antiocdheni)dhen Helenen DUrch
DIE ungenannien eriten Heidenmi)ionare, endlich aulı Diegq über Das erireme
judendHriltentum er jeBt \hon DAas (Ein)hiebjel in Der Jieuaurtlage:W SR e © A DE © e . U E DEr berutene JC ionar, Der 0AS YSerk fe)u wirklich Torige)eßt haft, WDUATL

Daulus uUunier allen Ati)ionaren Der Heidenmi)]ionar uUunDd Der NIDdeRer (?)
iDer Oriltlidhen eligion Jhm unDd jeinen Witilionsergebniljen wenDdet

ıc DOTWIEGEND Der nı diejes einleitenden unDd grundlegenden u  es
3U, wobelr DIE „Durcdhauerun  4 DEer Yltelt ÖIE Hauptrole in Der on sab
DCS ölkerapoltels ipielt *. In in reihen 1 jeine (Berährten uUunD Behilfen *,
während Den übrigen polteln eringe AYNurmerjJamkeit geldhenkt *, el
weDder Der e  e 0CS YÖrigenes Uber ihre i ionspläße noch Der reilich

LE 1906, 436 #f. Schon eb  S 1903, 368 DE 1eje ul:
allung 11 Der erlfen ANurlage Harnads polemi)iert. 2L Iran35)1)cher eite
protfelkierfen unD widerleagien Örandmailon (Etudes 459 SS. ) 1D

(

(Bulletin de lıtterature ecclesiastı que 1904, 54 w)e3 1D Knseignement de ‚JJesus 1/4 S8.)
D $ap. Aı Sal Kiviere, (0Uss. ; 69 S

Duchesne, Hıstojre ancı]ıenne de L’Kglıse 14 ber DEeN unudgen DEr $amnmmerer
Dal. Kuieper, Der r)tling Der HeEIDEN, 1915, 119 Diejer „eine all“ UND ntament
{ Derjenige DES Gornelius mi1 Der iln eitr1 1 nach jeiner prinzipiellen eife bın
CcHT genuügen gewÜrDigi; enn DAaR amı wenig|tens DIe SchHranfte gebrochen
unD DIE (Eingeiretenen ohne en Übergang Ur Hudentium als vollwertige ÖGemeinDe:
HNeder angejehen wurvdeEnN, 3e10 DIe Aynoltelgelcdhichte elb]i insbelonDdere DUCCH DIE Deufiung
DES el  €es DDN Den reinen unD unreinen Sieren. uch DAS BiinagliwunDder
in Den ÜOrDdergrunDd gerudt 3 werDden verDdien „AnDdere Wienıdhen 10 QeEWOLDEN ;
ein qöiflichen V'ebens 1€ erJaRt nD ein euer Dranmntie in ihrer
GSeele“ 45)

7 46 Snwiejern DIE „ubel verfüurzte 1L ulgata b Dald zuviel Dald
zZUWeENIG aibt”, 4 nicht ge)aagt.

13 al yreitag, ıe WiiiOonNsmeihod DES )eltapoltels DBaulus au jeinen
Keilen, W 191%2, 114 UnND DIeE DDTTI angegebene, Dl wenig berudlichtigte \ıteratur.
a3u DIE eitdem er  ienenen Dhanolungen DD arned 1nD [Steinmann val. DIE
Belprehungen DDN Wieinerß in D,

{(S er benußt noch ifleri 1! DIE Wionvaraphie DDN DI31, $ie CT
arbeiter DECS Weltayoltels Baulus (1911)

80 {7. (Sohannes, D Hilippus unD AnDdreas, ur DeiIrus WITD Beir ohne
)iringenien Reweis als jehrt 3weifelhaftte UriunDde

BeIr1s in Serujalem, Aleinalien unD om, NDrEAS in Scyfhien, homas In
artbien, Bhilippus In Kleinalien, S0a  S a  aus in OyrIienN, Wrabien unD e)opo
tumien TIg bei (£u). 3| \1ch am eshalb auseinanDderjeken ollen,
eil bDei rigenes echte munDdliche DDETr \chriftliche FTraDdition nieDdergelegi jein lanı.
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l(egenDdari  en Apokryphen auch NUL gedacht 170 a7TUur nımmt Der
anhang über DIe Apoltelakten als Jti)ionsgeldhichte in engiter
Anlehnung DIe inzwilden arüber er]cdhienene Nionographie DCeSs Derjallers
in Der vorliegenden Yurtlage einen weiten Raum ein

Den größten “£eil 0es erlten ‘Bandes, niıcht weniger als zweihunder
Seiten, umTaßt 0as Buch ıl  ber „Die iı )ionspredig in Wiort unDd

s wl Den Jnhalt Der Ntilionspredigt \hildern unDd be)onders jene
Dunkte herausgreiten, we IDr eine durch|hHlagende Ta unDd einen )9
großen (ErTolg verliehen unDd auT ÖIE Heidenwelt Den \tärkiten (Findruck madıten.
Die emente, Aaus Denen 1eJe ‘Dredigt)kizze zujammengeltellt UL, beltanden ZUM
großen Feil tat])ächlich ; aber ehl Dadurch, DaR er Durch einjeitige Hervor:
hebung unDd Bruppierung Diejer emente, DUrch künifliche Deutung unDd apTIOTI-
Iti)dhes Hineintragen eines remden Sinnes wilkürliche Begenläßge, eine ()om-
plex1io0 Oppositorum Kkonliruilert, DIeE Der Ci)ion unDd Ir wWie dem
gegenwärtigen Katholizismus anhattien en ei heiden DIE eigentlich
Dogmatildhen Beltandteile, Öie objektiven euls unDd Kirdhenlehren, Die DoCch Ba AT H ET a Eeinen integralen ern Der i ionsverküundigung ildeten, wWie )\on 0ASs alt=:
römi|de Taufbekenntnis nahelegt, ohne jeden Tun alt aus

Sn Beiracht Iommen ür DeiIrus jein Xerynama unDd eine en owie DIe cta
eirı el aul]I, TUr DIe anDderen DIe en DEeS AnDdreas, a  10S, a  Aus, Bhilippus I  IunD Thomas pez3ie DIe Beltätigung einzelner Der Thomasaltten DuUrch DIie alt:
nDdildHe Geichichtistorlcdhung 3Ze1gt, DAR in diejen Anoiryphen nicht es erfunDden, oNnNDdern .  in
mandcher bi) ern enthalten ijt val D Dahlmann, Die homaslegenDde, 19)
Allerdings ijt erjelbe DDN Wundergelcdhichten Uüberwuchert, Denen gegenuüber je)tzuhalten
Ut, DAR auch DIeE Apoltel mel 1nD 1ıüh)jam DAaAS Cvangelium verbreitet aben, IDAS

njolge DES einjekenden Konzenirationsprozeljes unD Apoltelkulis iın gedeute WUTDE,
DAR ie DAS Chriltentum wenig|tens Teimartiag bereits Der QUanZen YRelt verkiunDet hätten.

A s (meilt wörtlid) nach Dıe Apoltelgeidhichte er In DEr aup
jJache exegetilcdhen Charatkters. Ylir €  en DIeE wichtiglfen Stellen heraus: D ral DES
Qeiltes Sehu )telli \1ch ( eindrudsvolllten in Der DAT, in Dem Siegeszug, Dden
DIe evangelijche Berkundigung D Serujale bis ’»)Hom hat 1eje Safl:
\ache, DIie Nusbreitung, nußte als Vrinzip Der uswahl unDd als jJormgebenDde $DEE
DIie pike ireien Yıe ea DECS eiltes Selu 11 Den polteln, wie \ie Die Urge:
meinDde begrüunDdert, DIE Heidenmij]jion hervorgerufen, DAS Evangelium DDN SKerujalem bis
nadc) Kom eführt 11nD amn DIE »telle DES immer mebr )1ch verltodenDden $uDdenvolks DIE

ennn E Eempfängliche O ltermelt ge)eßt hat 111 DIE ANurgabe DEeS ufas 11 DEr Apa)
DIE Wiiionare einen NEUECN .4 brinat, 10 TAaq 100 1Ur mIie Tamen \ie Dorthin,

we urmnahme anden 10 bei Den u  e we bei Den HeEiDden, unD we. wenn

Arr Yiaterial vorhanvden IDAL bei DEr römil)cdhen Ubrigfeit, wie ange eimwma lieben
10 Dort, wIie lamen )ie wieDder DEr eb5D. 92) Sn Der YWiorreDde 3ZUr Auflage CL=
Ar ausdrucdlich, DAR Aut eine austührliche Darıte DES apoltolijdhen Seitalters
verzichte, TUr DAS \ich auf QBeizläders Wonvaraphie erufe, ND Diejen Verzicht hat

IC0B Der Kritit DDN a  er 1903, 362) au In Den jolgenden usgaben Deli:
ehalten. Cinzelausjtellungen diejem LL DDNMN arnecn ebD 1906, 439

Ähnlich a  er DD  z proteltanti]|dhen Standpunfkit 15 AUWES 1903, 3585
Wiit Kecht wirft DDOL, DAR insbejonDdere Den Barujiegedanfken unND DIE SÜünDen:-
vergebung, 3wei in Der Wlijlion jehrt wirkfjame Krälte, ar Übergan: hat (ebD. 362),
WAas auch au DIie Yuflage zufirı al Kiviere, {3 DHazu Mamachı,
Originum Antiquitatum Chrıiıstianarum LIL. de Morıibus veierum ChristianorumRE D l e er c (3
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S0 en  e e1n elt)am Dermirrtes ‘Bil0d, 01n bitge)dhnigtes JDol, in Dem Der
Dogmenhiltoriker angebli Den ern Der altdhrilflichen VYehrverküundigung DAr
bieten will, in 2Birckli  el aber jein eigenes, )ubjeRtiv zurechtgelegtes Dogmen:.
ge)dhicdhtlidhes Syltem entwickelt, m11 einNneTr im Kahmen eiINeTr WtiNionsgeldhicdhteJ  — ganz ungewihnlicdhen ”Breite UunD telrach In ıyorm jener my)ti)dh-paradoren Ylnti:
hejen, OIE ıh eigentümlich \ind

m meilten ent)pricht DEer 2Bircklı  eit, IDaAS DAas Kapitel ber DIE „religiöjen
Brundlagen Der Wii)ionspredigt“ AUSTUDT Während DIe Miti)ionspredigt —  _- DIe
en in iNrer erlten urTe 0Aas Hımmelreicd, In Der weiten Den wiederkommenDden
Jite)lias, In Der ritten OIE r1ülung D0es en Leltaments verkünDdete, WUuUrDE Den
Heiden ott Der kine, e als (ErLöJer unD Kıdhter, OiE Aurtreritehung DPes e1]dese E E OE E E UnND DIiEe (Enthaltung geprediat, Dermittelt DUCCH Den Hergeltungsgedanken unD DAas
erlojenDde reu3, erganz3{ DUTCH Den (BIlauben an OiEe göttliche Horjehung unDd eitung2.
„Das (Evangelium DOM Heiland UunD Dn Der HeiUlung“ ım Kapitel vermt wunDderlı
3wei vDer  1edene inge, O1e jeelt Heilung DON Der GÜünNDe unND OIie leibliche
ON Den KRran  eiten, inDdDem TUr el eine arallele wilcden Ddem Ohriltlichen
TI)iUS: unD Dem heidnilIchen AUskulapku herzultellen )ucht, woDdurC Dem Evangelium
(Eingang in O1e heilbedürttigen Wiayen WwWworDen jei bDer wüährend AsRulap
gewöhnlich NUL TÜr körperliche VYeiden angerutfen unDd verehrt wWerDden pleate,
iNan bei I8  S umgekebhrt, IWDIe OiEe angerührten erte jeIbit beweilen, im 11Ders

Ginne ! Oie eilung DON jeelilden Kran  eiten, DON un nD £00, IDeNnNn

auch untier vielracdher nalogite mit Den VYeibesnöten unD nicht ohne auch diejen eine
lebevole Ur)orge zuz3uwenDden, Der DE hriltliche i))ion einen eil iInrer Anziehungs-
ra verdanken Hat3, Das Kapitel uüber Den amp Oie HerrIdhatta  O' I ‚E

@D glei U BHeginn „Das Geheimnis Der Anziehungsiraft DEr Ohrijtlicdhen Bredigt
ND eine wichtige Bedingung ves t{olges laq In Dem Ginen UnD Yielen, DAS 1E DDNMN

Anjang 1mTaRte. 1E IDUL einerjeits 0 injach, DAR Nan \ie m1{ wenigen [Urzen
x um|dreiben, in einer aroben inneren (Frı ufferung U erjJahren DELMOD! unDd

\ie IDAL anDdererjeiis \0 mannigjaltig UunND reich, DAR te jeaglıches Henien DeTtU| UunD
1eDEeS Oefühl elebte S1e LWAr Neu nND alt, jenjeitig unDd DIeSjEINN zuglet  P \te IDAL

hell unD DUCCH|ICHTIA unD mwmieDderum tielinniq 1D geheimnisvoll; )ie IDAL D
ber J1eDes rhaben; e IDAL eine vVehbhre unD DOCH leine ehre, pine 1nD
DDOCH e11WDAas ANDErES als U hilojophie 100) 4)ie YDjung U1 in DEr eqgel, DAR \icH
ANurjltellungen in ihrer Übertreibung eben gegenjeitig aujheben unDd er In \ {ch 3  en:
tallen Diejen Qanzen hat alt UnDeranDeri UnD unverfurz DIE
uübernommen. nier WtiNiONSPrEDIAT hier nicht IM weitern Sinne (  S, [DUS

A Cvangelium bewegen ND anziehen [ONNTE, jJonDdern im ENgELN Sinne „Die entjdheidenDde
Jaubensboilcdhafi UunD DIE moralil|den Horderungen“ (eDD /4)

Ils Drrela:Z 10 DOCh ielTach Doqmatilche YUNusganaspuntfte 1110 Wejenselemente
DES Erlö)ungsbedurfniljes DAS 11NnND CUunDdbewußtjein farfer betiont werDden
muljen, mmeiter DIE enficheidenDde Der eschatfoloagtilcdhen orltellung DD  “ naben lselt:
enDe, Da 3weifellos Der Barujiegedanfke einen mächfigen 16111005 UnND TUr DIE HEIDEN:
DreDIaAT, DIE HOoMnunNa au ein ejjeres enleiis UnD DIie yurcht DOL Der Drohenden
in rer Berltarfung DUrcCh DIE Daldige ein teltach eq Übertrittsmotiv
{ilDdete.

auch 105 ohne nacdhweisbaren Un ıhIuß DIE AUstflepiusverehrung.
Celb)t DAS angeblich DDIMN blutflüjigen el ertt (Chriltusbilo, DAS ujebius
in Wa)area Bhilippı \ab, eine BHildjaule DES mıi I  s verwechjelten Astlepius ein
Jollte 1531), 1D Deweilt DIES Qqarı nı Cbenjowenia beweistIräftig 1InD DIE miit \oviel
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Der ämonen wet Dem altdhriltlidhen (Eror3ismus, Der Leufelaustreibung aus Den
Bejeljenen eine große olle in Der Wti)Nionstätigkeit unDd Den Bekehrungserfolgen 3
Jn Der ‘S at hat 1eje (Bewalt Der rilten, wWIe 1G uUNs DON Dden kirdlicdhen Schrift
\tellern unDd tartyrerakten WIe DON literarı)den Bekämpfern 0es Chriltentums be:
tätigt wird, nı wen1g DAa3u beigetragen, Öie UÜberlegenheit 0es Chriltengottes über
DIie heidnildhen ämonen arz3utun unD mandche Heiden ZUM Übertritt 3 bewegen;
inDdDes omm Diejem Nti))ionsmittel nıcht OIie DON zugeldriebene allgemeine ‘Re=z
Deufung U, unDd andererjeits einen tel reellern Wert, als ıD Dadurch
zuweilt, DaR DIE Bejeljenheit als eine irt DON Jta)jen)uggeltion erklärt, Oie in
Der Degeneration 0eSs HeWwWenNtiums begrünDdet unDd DOM Chriltentum JUur eire gebracht
worden jei )0 DAaR diejes ım Brunde DOCh NUTL 0AaASs gewejen wäre, Was ıD eine
Begner vorwarten, Taldhen)pielerei 0D0er gauberkunft 1, el )|tärker unDd eit:

E A ——

iragenDder er  ein OIe Stopßkraftt, we DAas im Kapitel ge  ilderte „Evangelium
DEr 1e unD Hilfleiltung“ Der altdhriltlichen Utı)ion verlieh, wie yreunDd unDd
eın übereinl)timmend ezeugen. er können IWDIr Dem Berjaller dDurcdhweg
jolgen, wWDenn unter Angabe Der Yuellen unDd Belege handelt DON dem IP l —  > .  —— ——  B
mojen überhaupt unDd jeiner Berbindung mit Dem Rultus unDd Den kirdlicdhen
eamten; DONN Der Unter|tüßung Der VYehrer 1nD Beamten; DOonNn Der Unters
Itüßung Der Ylıtmen unDd Wailjen; DOMN Der Unter|tüßung Der Kranken, Schwadcen
unDd Arbeitsuntfähigen ; D Der Orge yur Oie Berangenen unDd in Den Bergwerken
Schmacdtenden; DON Der OTge yür DIie begrabenden Urmen unD DIE Berltorbenen
überhaupt; DON Der orge yür Oie Sklaven; DON Der OTrge bei großen Ralamıiz:
äaten; DDON Ddem Arbeitsnacdhhweis unD Ddem Recht auT “Irbeit in Den Bemeinden;

DON Der orge ür DIE zugereilten Brüder unD yür LMMe 0Der gerährdete (Bes
meinDden 2. m erlten eıl 0es anıtels (Die eligion DeSs Beiltes unDd Der Ta

JZUTr Heritellung einer Barallele zujJammengelejenen „tellen uüber Hrilti Heilkraft
(Klemens, Cyprian, apoltOl. Kontitutionen u )w.), DAa \te Ddurcdhweg Den geijltlicdhen eilungs-
prozeß im Auge en Ygl arnads „HeilanD DEr C Stimmen auls Wiaria Yaad,
1906, 588 .

3war jei 1eje Kranfheit nicht er]t Direlkt DDMN Der Ohrijtlicdhen Wijjion
ZUM wed Der Heilung geldhaften worDden, D0Cch {)! Der langen eDde [urzer innn ihlieBlich
DOC) religiöjer abn]inn. Ylser aber auT DONtLD Ohrijtlichem tehendD DIie b
eftive xi)ten3 Der Damonenwelt glaubt, WICD Den 0 zahlreichen unDd beltimmten Ylu1s:a aı  5 ” ” —  — agen, DIE auch in inrer Beweistraft nicht abıdhwäcen DDer DID aAnNDers erflaren
fann, nicht jeDde Tatlächlichtfeit unDd CHtheit abzulpredhen vermDdgen. (5S jei bejonDders
erinnert DAS, Was Fertullian Del DO  z Zeugnis DEr amonen elb]i Dber Die
Wahrheit DES Chrijtentums unDd DD Der Bekfehrungsikiraft Diejes GejtänDdnijjes ausTührt.
ichtiger reilich IDAL Der amp' Der Ohri)tlichen Miijjion DIeE Dämonenherr|haft im
weitern, geiltigen Sinne, einerjeits 1iNDIDIDUE Die un Der einzelnen, anDderer-
eiis \93ial DUCCH Umgeltaltung DES ganzZen gejellhaftliche 'ebens unD Brecdhung Der
teufliichen Wiacht in DEr Offentlichteit. YVal. arnedcd A 1906, 439

ezUali DEr Stilaven WICD m11 Kecht beiont, DAR DAS Chrijtentum 3War nicht
ZUL jofortigen pojitiven Abihaung Der StTlaverei OHrift, bDer DAS VDs Der STlaven
manniagiach erlei  erfe, ihre humane Behandlung Den erren ein]qhärfte, 10 010 iejelbe '1religiöje Ofiufe wie DIE yreien tellte u1nD ihre als quUuTeS Yert anriet ( 174
Sn Doppelter Kichtung rie DIe altdhriltliche (FCaritas VBropaganda, DADUCC) DAR jie alle
Mienidhen mrTaßte unD 0 ihre weitherzige ute olfenbarte, unD DADUCC DAaAR jie 100 De:
DNDders Der notleidenden Glaubensgenojlen annahm unDd 19 jür DIe Bekfehrien zugleich
bejondere matertelle orieile Dot. Die YWerbeikrait, DIie DEr umgebenden HEIidenwelt QEgEN-=»
über in Ddiejer praftil|chen Viebestätigfeit lag, Ddeutli  en in rem DDNMN Tertullian
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0es )iıttlichen (Ernites unD Der Heiligkeit) omm Der pneumatı  e Charakter Dere — —
Urkirche iın Den verlqhieden)ten BGeilteswirkungen, Wundern, Bilionen, ajen als

| DPropagandamittel 0es Chrijtentums 3ZUL Beltung, retlich nicht ohne Die pIBE, DaR Oie
o7Nzielle KRirche 1n0 Hierarchie 1eje enthulialtiı)dhen egungen ekämpit unDd ı Liellich
unterdruct 2Bahr Daran UÜt, DaR übernatürliche Heichen Oie chriltliche/ UJtıllion in ihren Ur)prüngen erklärlicherweije in weitem UmtTang bealeitet unD Des
rältigt aben, DaR jerner 1eje Oharismatılde rönuNng ıon Irühe, wohl noch Irüher|
als annımmt, verldhwanD unDd 11 ihren yunktionen Durch OIie ordentliche Kircdhenver-
al)ung abgelölt wurDde, ]a DAaR OIe kirdlichen YUrgane DiE Auswüchje Der DNeUMA=
ildhen (Er)heinungen elung nehmen mußten; aber WTr miül)jen Oie KRonjequenz aD=» O

W
d

lehnen, als oD 01eSs 18155 jelblt)lüuchtigen 1  en unD DAaDuUrCCH 1in wejentlicher
a s r  S D  a’ ‘ UmIdhwung eingefreten ware Ahnlich verhält \ich mit Der weiten Doppelthele diejes

apitels, Da einerjeits Die urchriltliche Nitijjionstätigkeit vOorab ittliche Yiervoll=
ommnung 1nD Der DAadurch eMIrRIie littliıche an Der en Chriltenheit eines
ihrer wirk)amten Hilysmittel gewejen jei, DAaR andererjeits ıc diejes Herhältnis DurcH

““ —

DIie Umwanödlung Der ır 19 einer BGemeinldha DON eiligen ın eine Heilsan)talt
VE aı ON

verldhoben habe; tat)ächlich hat kaum eiwas 9 mächt1ig Oie Heidenwelt zum rilten=
111 hingezogen unDd DON einer D  1  el Uüberzeugft, als Oie Erhabenbei 0eSs VYebens
unD VYeidens jeiner Anhänger, eine Jubjtanzielle NWietamorpholje hbat iInDdes auch Oie ım

jahrhunder 3ZUrL (Entraltung gelangte Bupßtheorie unD Bupßpraris nıch ewirkt 2. —
Jiicht minDder hiltori)ch inD Die einzelnen Beltandteile Der VBerkündigung unD UG=
Ta (Die eligion Der Hutoritä und Der VBernuntt, Oie Jiyıterien 1n0 Der ran)zen-
entfalen Erkenntni]je): ein ar autoritatives Wioment, 0Aas neben ott unD DerB Da O  VE A Schrift Dem kircdhlich-epi)kopalen ehbram ignete, nıcht erIt DO Jahrhundert,

> ondern DONMN AUntang (} wie DIie neuteltamentlichen unDd nacdhhapoltoli|dhen rilten
bezeugen; Der ppe DIE abrbhei UunD VBernuntt, Der 0ASs Ubhriltentum ZUL
ein31g wahren Vhilojophie \|tempelte; 0AS Wiyıterium, DAas Der (Grkenntnis nach ınA E
Den Geheimni)en, praktı)ch in Den Sakramenten 1nD Der 3L Bergottung 0S Ylten-

C 18 \hen, 3U jeiner innigen Leilnahme göttlidhen en Tührenden y IEiR \1cH 181553

wirkte Ylias diejen Aurfltelungen \chier it, abgejehen DON Der teilweijle allzu
)päten Datierung, ilt wiederum ihre gegen)äßliche i)hung, 0a ıe \1ch gegenjeitig
harmoni|d erganz3ten unDd ZUL einen Oriltlichen Weltan)dhauung zujammentTügten 3.E  F' \

bezeugten ZUME USDTEU „Seht, wIie \ie einanDder tieben !“ al Kiviere,
4 Dazu Steinmann, STlavenlos alte Kirche (1910); e h; Dıe

Silaventrage in Der en Ir (1910); DELT:; DBaulus Die »Tlaven 3ZUu Korinth (1011);
10 Yıe eorien DEeS moDdernen Sozialismus ber Den r)pruUNG DEeS Chriltentums 1915)

erinnere DIE \ın AUSgePrAägt hierarchildhen Iınter Dei $lemens unDd
gnatius einerjeits, in DEr Divache unD im Pastor Hermae anDdererjeits.

» Die (Cinzelbelege gehören natürlich auch hier in DIe Ddogmenge|dhichtlichen TraliiateSE i ı E C
Azuzugeben ÜT, DAR Der ur)}prüungliche hohe TAaD DEr gejamtohrijtlicdhen ethildhen altung
n{olge Der ıteigenDden VBerweltlicdhung abnahm UunD audc) DIieE Bubkinltitutionen pratti
LL 19 nötiger wurDEN, je mehr DIE Oweren SCunNDen in DIE r)heinung Taten. u Den
herrlichen Schilderungen DEr Apoloaeten iommt TUr DIie Blütezeit auch DAS %o9b 1nDAT EL E C Eı A  E ı” AB Al A C } 3uge|tänDdnis Der heidnijcdhen SchHriftjteller wie Ylinius unD alen, ]a eIb/t DEr 1ferarLi-
ıen BiderjJacher wmIie GCelus unD Yırcian 208 17.) VBal Warned, DEr bejonDders DIie
Beantiworiung DEr vermißt „Worin agen DIe Krälte, we (US Denen, DIe
Chrijten WUurdenN, Wienichen, Mien|chen ma  {A DIie Dit Ur ihr eben DEr' .  Z herrlichten ?” A 1906, 440).

a  s a  o S
E e L

teje verlcdhiedenen Kategorien erJcdheinen 3U DE bei e1wWas untflar DdurcdheinanDer:-
geworjen, ZUM eil auch ar Au Enflehnungen AauUs Dem heidnijchen ult zuruA  E  A  Vn  äh  M  192 Schmidlin: Mijfion u. Ausbreitung des Chriftentums in den erften drei Jahrh.  1}  !  M  des fittlihen Ernites und der Heiligkeit) kommt der pneumatijdHe Charakter der  3  f  Urkirdhe in den verjdhiedenften Geifteswirkungen, Wundern, BVifionen, Ekftajen als  |  Propagandamittel des Chriftentums zur Geltung, freilid nidht ohne die Spige, dak die  H  offizielle RirdHe und Hierarcdhie diefe enthufiaftijdhHen Regungen bekämpft und [Hließlich  unterdrüct hätte.  Wahr daran ift, daß Joldhe übernatürlidhe Zeihen die Hriftlidhe  ä  Million in ihren Urfprüngen erklärlidhHerweife in weitem Umfang begleitet und bes  kräftigt haben, daß ferner dieje HarismatijdHe Ordnung Hon frühe, wohl nod) früher  {j}  als $. annimmt, verJhwand und in ihren Funktionen durcd die ordentlidhe KRirdhenver-  }  fallung abgelöft wurde, ja daß die kirchlihHen Organe gegen die Auswüchfe der pneumas  tijdjen ErJdhHeinungen Stellung nehmen mußten; aber wir müfjen die Ronjequenz ab-  gr DE y l avr  Iehnen, als ob dies aus felbftfücdhtigen Abfidhten gejhehen und dadıurch ein wejentlidher  ||  ! i  Um[dhwung eingetreten wärel. Ähnlidh verhält es fich mit der zweiten Doppelthefe diejes  KRapitels, daß einerfeits die urdhrijtliHe Miffionstätigkeit vorab ittlidHe VBervoll-  kommnung und der dadurd bewirkte fittlihe Hocdjtand der alten Chriftenheit eines  L  ihrer wirkJamften Hilfsmittel gewefen fei, daz andererfeits [id) diejes Berhältnis durc  S  die Umwandlung der KirdHe aus einer GemeinjdhHaft von Heiligen in eine Heilsanftalt  Ura E L  |  verJdHoben habe; tatfächlidH hat kaum etwas jo mächtig die Heidenwelt zum Chriften-  tum bingezogen und von feiner BGöttlidhkeit überzeugt, als die Erhabenheit des Lebens  Ea  und Leidens feiner Anhänger, eine Jubjtanzielle Metamorphoje hat indes audh die im  —_  3. Jahrhundert zur Entfaltung gelangte Bußtheorie und- Bußpraris nidht bewirkt?., —  ‘@  .  Nicht minder hiftorijh find die einzelnen Beftandteile der 6. Berkündigung und Zug=  kraft (Die Religion der Autorität und der Vernunft, die Myfterien und der tranjzen-  dentalen Erkenntnifje): 1. ein [ftark autoritatives Moment, das neben Gott und der  %  /  Schrift dem Kkirchlidh-epijkopalen Lehramt eignete, nidht erft vom 2. Jahrhundert,  A  Jondern von Anfang an, wie die neutejtamentlidHen und nadhapoftolijhHen Schriften  bezeugen; 2. der Appell an die Wahrheit und BVernunft, der das Chriftentum zur  einzig wahren Philojophie |tempelte; 3. das Myfjterium, das der Erkenntnis na in  3  {}  den Geheimnifjen, praktijH in den Sakramenten und der zur BVergottung des Men-  L  |  Jhen, 3u Jeiner innigen Teilnahme am göttliden Leben führenden Myjtik fidy aus-  wirkte.  Was an diejfen Aufftellungen Ichief ijt, abgejehen von der teilweije allzu  ä  Jpäten Datierung, ijt wiederum ihre gegenjägßlide Mijdhung, da Jie fidhh gegenfeitig  harmonijd ergänzten und zur einen HrijtlidHen WeltanjHauung zujammenfügten?. —  '  s  8  %  :  u. a. bezeugten Zuruf zum Ausdruc:  „Seht, wie jie einander lieben !“  Vgl. Riviere,  a. &.. D, 9488  Dazu A. Steinmann, Siavenlos u. alte Kirdhe (1910); Dder]., Die  Stlavenfrage in der alten Kirdhe (1910); der[., Paulus u. die SHaven zu Korinth (1011);  Kiefl, Die Theorien des modernen Sozialismus über den Ur]prung des Chriftentums (1915).  1 I erinnere an die Hon ausgeprägt HierardhijdhHen Ämter bei Klemens und  DIgnatius einerfeits, in der Didadhe und im Pastor Hermae andererjeits.  2 Die Einzelbelege gehören natürliH au hHier in die dogmenge[HihHtlidjen Iraktate.  vnnn n m  Zuzugeben ijt, daß der urjprünglide hHohe Grad der gejamtoHrijtliden ethijHen Haltung  infolge der fteigenden VerweltlidHung abnahm und au die Bukinftitutionen pratktijh  um jo nötiger wurden, je mehr die JHweren Sünden in die ErjHeinung iraten. Zu den  herrliden Schilderungen der Apologeten Iommt für die Blütezeit audy das Lob und  ä  Y  Zugejtändnis der Heidnijden Schriftfteller wie Plinius und Galen, ja jelbjt der literari-  Iden Widerjadher wie Celjus und Lucian (S. 208 {f.).  VBal. Warnenk, der bejonders die  Beantwortung der Frage vermißkt:  „Worin Iagen die Kräfte, weldhe aus Ddenen, die  }  Chrijten wurden, neue MenjdhHen, [olde Menjdhen madte, die Gott durdy ihr Leben ver-  /  herrlidten?“ (AMZ 1906, 440).  mme  8}  3 Diefje verjdhiedenen Kategorien erjdheinen zudem bhei H. etwas unklar durdheinander-  geworfen, zum Teil aud) zu Jtark auf Entlehnungen aus dem HeidnijdHen Kult zurüd:  V  i
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Denjelben KRontraltüber)pannungen egegnen IDIT ım Kapitel, Der „Bot)chart DON IIDem nNeuen olIkR unDd Dem ritften Ohlecdht“, 0Der mie ım Untertitel er Dem
ge)hicdhtliche unD yoliti)hen Bewußktlein Der Chrijtenheit. Ylsir Können Darın
Kecht geben, DAaR IC (Bemein)dha Der rilten, wWIe ie \ich in Der UJtıjlion unfier —— —— V A A U —__jo3tal-organi)atorijdhem Belicdhtswinkel einJührte, tat)ächlich als urcdhaus gel)dhieden DON

juden wWie Heiden, als NeuUuCS unDd 00Ch wmieDder eS olk autfrat, als jenes AUSEeT.:

wählte OIkR 0es “Yieuen Bundes, DAas auTt Der einen e1ife kReimartig bereits ım 1001
\dhen 0S en Leltaments beltanDd, auUT Der anDdern \ich ıon DON DEr apoltolilcdhen
eit an DDON ihbm Losgelöltf Ylias WIr aber miit nicht teilen kKönnen, i)t Der
ra0tiRale unD politi)dhe Beigeldhmac, Den diejem rein religiöjen Selbit- unDd igen-
bewußktjein, peziell Der ‚ jdee DO  3 ritten verleiht1. (kine echte Synthe}e
e 0ASs KRapitel, Die eligion 0eS es unDd Der erTüllten 1  e; Die
erwertung 0eSs en 1nDd 0es Yieuen Leltaments DAar, Da DIE Jti)ionare wWiIe DIieDE pologeten gegen en 1nD0 Heiden auT ei \1ch beriejen, zunäch|t auUT 0ASs eineu z
unDd Dann auch auT DASs andere; NUL kommen auch hier Oie unüberwindlichen V Orz
urteile Der rationalilti)hen RKritik WieDer voll unD ganz 3UM BorlchHein 2, Richtig Ut
ım allgemeinen, IDAS im KRapitel uber Den amp Dolytheismus 1n0 Bößen-
Oien]t ge)agt wird, )owohl ber Den theoretilcdhen DIie heidni)dhe Vbhilojophie unDd
(Bötterlehre als auch über Den praktı]lden gegehn Den (Bößenkult unD eine Begleit-
er)dheinungen. Doch bier umgekehrt Härrer auT Den wejentlichen Unter)hied
unDd ım TAaD Diejer Bekämpfung, in Der Stellungnahme 3ZUmMm Heidentum
je nach Der polemij)cdhen Der ireni)dhen enden3 hbingewiejen werDden mül))en, WIie wWir
1G in Den beiden Begenpolen Sertullian un WNiinucius elix vDerireten Nuden 3,
eIührt, \r aufte 1UnD Cucharijtie. ur DIeE autoritative mmie TUr DIE jaframentale
unDd eite DES Urchrijtentums [Dnnen außer Den apoltoli)dhen rijten bereits }DIie DECS gnatius, DIE Yivdache 1 )20. iInNSs e1D ge[lüihr werDden. randmal)on bezeichnet
1eJe€ GSeiten als „Die heitiglten ND auch ungerechtelten DES Qganzen YBeries (Etudes |
1903, 318 nm.

Schon Der USDTU: omm: HOch|t jelten DDOL, zZuer]i im apoiryphen eryama eitt
UunD in Der pJeuUDOCHPTLIANIi)HeEN Ulterberedhhnung, ber auch hier DUrcHAauUs nicht 10 ein:
Ddeutiq; DAS terti1um U: homınum 1 An)hluß DIeE rwahnung Der Drei SUng:
inge Im Hyeuerojen 246) aBt 10 auch oliti)|  e)ND im Sinne Der )pateren Seif:
er euten DAS er wWaren DIE Lerjer, DAaSs zweite DIeE Oriecdhen, DAS ritte
DIE KOomer) Ginerjeits Tfann DAS Fertium räumlich wie zeitlich emeint jein, andererjeiis
ım eNUS nicht 10 jeht Der Begrilf einer anDdern Wen)dhenralje DEr GQUt eines bejondern
)taatlichen eD11Des als einer e 1nD irchlich ANDETS orientierten Ylrt DDEr Oattung
liegen. Bei Fertullian, Der iDberDies Den Terminus Den OGeagnern in Den MunDd eat 1nDd
DDN Den rilten ablehnt, ausDdrüdclich: e superstitione ertium epu-
tamur, 110O de nat]one, ut sınt Romanı, Judael, dehine Christiani1** ( 264)
Ze10T, DAR DIeE -$DeEe DD  = 3. Gelchle: \hon In Den paulinijhen Briejen inDden ÜE
„®eirenn DDN Den .  uDden, eil jie ınr Gejeß verldmaähen, geirenn DDN Den Griechen,
eil ie ihre (DDIiter verJhmaähen, \InD DIE rilten eine 1a)pora DN GemeinDden, velche
DIE Apoltel Hrijti erl  e aben, we ein geitlicher unDd \ichtbarer Zujammenhang
miteinanDder verInUup; )ie nehmen Tür ihre 1A)pOra Den )iamen Ar (Oottes in An)pruch,
nge DeDDOr e Den DD Den Oriechen ihnen gegebenen Yiamen rilten annehmen“
(L’eglise nalssante Q 9 }

Die eue Aurfjlage hat In Der bei 10 beliebten paradox-antithetijchen wyorm
DEes apıtels einen angern ber DIE Bedeutung DECS beigefügt aus

jeiner Schrift Dıie eni)tehung DECS UunD DIE wichtiaglten Hyolgen DEr DPTUNG,
YWährend DIe VBolemitker im theoreti]dhen mwie ım praktiichen HEIDdentum NUL SIT:

wahn unDd OÖreuel geipelten, Ja elb]t Theater, mu HAanDel, nterricht, Militärdien)t

‘J
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Wolends gelangt Der )ubjektive Standpunkt 0PSs liberal-proteltantil|dhen Doagmens
hiltorikers ZUM 5  Cu in Der Schlukbetitracdhtung ber Öie olle Ausgeltaltung 0CS
Chriltentums als )ynRretilti)he eligion. Rıichtia ı{ NUL Oie zweite irt 0es Synkre-
tismus, Oie nennt, Der kosmopoliti)dhe UCharakter, Der 0ASs Chriltentum über enA  e  E A S A engbherzigen 1001)  znationalen ori30n hbinausgehen unD alle “YVi5ölker in Dem einen
großen and 0es religiö)jen Bemein)dhattsgerühls um)pannen ließ, ohne Deshalb ihreBn nationalen (Eigenbeiten aurzuheben, Der AUL WiiNionsreligion ma (Dgl.
Den Rla)li) Hen Walus DEes Briets un Diognet); ICIg Dagegen Oie er Horltelung,( S DE als OD 1e)e Unitverjalreligion kontradiktori)ch entgegengejette emente in HT ejen
aurgenommen unD einem wider)prucdhsvollen (Banzen vereiniat a  €, Da ihre BHeltand-
e1ile unDd Konverlionsmotive, J0 weitverzweiagt unD mannıigTaltig 1G auch Y 1ch
unD Den hriltlichen ern nicht negierten, ondern eber tüßten UND vervollltändigten;
ZUM minDdelten uüberirieben endlıch OiEe vorgebliche AUmalgamierung Des Ubhriltentums
mi1t hbeidnilcdhen Wejensbeltandteilen, In Dogmati  er Hin als TO0DU DPes Hellents.
IMUS auT Dem en 0S (Evangeliums, In praktı)her Mr bernahme heidni)lcdher

unD Niyıterien in Den chrilflichen (Boitesdienlt, namentlich O1e eiligen- unD
Keliquienverehrung

Yias (Bregor Der YWiundertäter Yusgang Diejes AtiNionszeitraums Ta
unDd ezeugte, 0As a  en auch OIEe brigen Kirdhenväter vielTad) empTohlen unDd
DIE NitiNionen aller ‚zeiten gel ohne notwenDdig In 2Bider)pruch mit ihrem
DONLID chri)tlicdhen TUNDdZUG retien einNe weifgehenDde YNkRkommodation“.
( läht \1ch niıch eugnen, DAaR Damals wWiIe )pater (3 unfier (Bregor (Br
In England Der hriltliche Rult \1cH In mand)em vorhandene een unDd5
ebräuche ange)hlo)jen Haf, nadhdem CL 1G reilich zuer]f gewillermakenIl getaurtt unD ihres heidni)dHen Uharakters entkleidet ANuch einNe prinzipielle
npa))ung Ronnen Wr nicht jelten yelt)tellen, weniglfens Im ireni)dhen ıylügel
DEr altdhrilflichen Atiionskreije, Der allein recht akkommoDdationstähig WUrL,
ohne DaR er \1CH ODEeTr DEr ır hierin DAas (Berinaglte vergeben wo  Cr eine
KRonze)lions- UunD Anlehnungstähigkeit, Der ÖiE Ohrilfliche Miilion Den größten
“Seil ihrer (ErTolge 3ZU Derdanken hat rem (Entgegenkommen DIie

E A geiltigen, jitflichen unDd religiö)en Bedurtnilje Der Ntitzeit unDd titwelt, Der

Dal. als inDireiten OößenDdien verdammMm{fien, uchten DIE Srentter DDL DIieE politiven
Aninüpfungspuntte UunD Übereinftimmungen. zyreilich reien el Kichtiungen DIi DE

auf, 10 In Der Surudtiührung AT Den (Cinflupß DEr Yamonen, in DEr rationalılti)dhen
Ableitung (1US DD  105  logılchen Urjacden DEr antifhropologildhem Hervenfult, In Der——  |  {  e _ -  ‘4
Her einer Abhängigtfeit DON rijflichen rijten, AUn)hauungen DDeTr (Hes
rauchen, au Hin)ı DEeSs $atijerkiulius, Wenn 1pp01Y DAS mperium als
Jiacdhanunag DEer Ori)flichen ır rfilari DDEer elito eine Herbindung wilden ri)fus
unDd ugulius herzufjtellen \uchHt. $)ie erwe  ung DON Wienidhenvergoöiterung 11nD eiligen-
verehrung Hat auUCH in DIe gegenwärtige Yuflage uübernommen 287)

Ur DIe Doqmatilde Sireitfrage, AUT DIE IDIr hier nidy naber eingehen (Dnnen,
WerDdDen auch Teine icheren Anhaltspuntte vorgebracht, ge)d)weige enn ene D

atf]achen, DIE AUL Begrundung einer oldhen Ayımitlationshypothele eLJOLDETU: ware;
ezUgali DECS yraktilchen ©yniretismus beruft 1005 NUuL 2810 Greqorius Ihaumaturgus,
Der aut einheimilden chiderungen hHeidnı)cdhe ebrauche nachlichtiag gewejen jei,
Den Yieophyten rlaubt unD Den Heiligenfult in Schwung gebracht habe 304)

al nDdpiler, e fifommodation im altdhrijtlichen WiiNionswejen (AWi 41
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ölung und rr ülung aller auTgewortTenen quälenden robleme, Der Hebung
0es jeeli)dhen (FlenDds unDd Jiot)tands iIm Heidentum hat DIE hrilfliche eligion
Au verdanken, wWenn \1ch 9 ral einbürgern Ronnte und 10 el Dden Weg
ZUM er]tan und Her DEr Heiden yand Yisie unerbittlich, Ja intolerant jeD0
DAas alte Chriltentum WAL, 1cH jein ejen andelte, DAaSs 3e10 eben
jein harter unDd charrter, heldenmütiger unDd OpTerTreuUdiger amp Dden
‘Dolytheismus, mit Dem hierin niemals paktierte, Dem gegenüber ım
Begenteil auch in jeinen Uitartyrern teilweile eine SchroMheit bekunDdete, DIE uns
in Staunen )eBt unDd nicht in allweg auT ihrer e1ife hat Selbit jene Apologeten,
OIE in einer Berlöhnung mit Ddem Heidentum ihren eru erkannten, \ind nie
)oweit gangen, ablichtlich unDd bewußt einen wejentlicdhen un DES (Lhrilten-
ums Der VBermijcdhung mf Dem Heidentum 3ZU oprern Wohl aber Rüonnen
WIr mit HarnaR einen oldhen heidni)dhen Synkretismus, eine ufe Helenilierung
DEeS Chriltentums als Charakteri)tikum Der gnojti)dhen rriehre an)ehen, OIe
jJub)tanzielle e1ile DEr qhrilflichen OÖfenbarung ihrem )ynkretilti)dhen Beltreben a e aa a
preiSsgab; aber gerade OIE erTolgreiche (Energie, mit DEr DAas orthodore (Broß-
kirdentum 1eJe€ yalldhe Bnolis bekämpft unDd ausgeltopen hat, beweilt ZUur
Benüge, wIie wenig DON einer oldhen Berfacdhung unDd Berwählerung wijlen
wo

1el wertvoler TÜr unjere we ÜL 0as er|t Ddem eigentlidhen ema
100 zuwenDdende Oritte Buch über DIE iı ionare einer  z  z  Y OIEe YWiodalıtäten und
Begenwirkungen DEr ti)ion andererleits. ‘Im Kapitel werden unäch!t DIE
qrilflicdhen Nii))ionare, allo DAas Wtilions)ubjekt behandelt. ls e, als
wahre Berutfsmi)lionare Rünnen ür D0as qOHriltliche ertfum DOT alem DIe 19g
Apoltel gelten, Denen a  er mit Recht größere Aurmerk)amkeit gewidme wird.
Um DIE unDd andlung DCeS altqhhrilflichen Anoltolats klarzulegen,

3wei Horunter)ucdhungen DOTAUS, über Den (Bebrauch DEeS ortes in
den ältelten Ohriltlidhen rirten den neute)tamentlicdhen unDd bei Den apoltolil|dhen
Bätern) unDd über Die OT|LUTE ım udentium S Yias eßtere angeht, glauben ——  SE A E
wIr, DaR Die hriltliche Apoltelin)titution niıcht DAralUs abgeleitet werden Rannn
unDd Oie nalogie )\don Darum nicht voll]tändig iüt, eil DIE udı  en „Anoltel”
eben Reine Nti)ionare ZUT ANusbreitung Der en eligion ‘In
Der (Entwiclung 0es Anoltelbegritts werden MWIr belten Der üblidhen NIer-=-
)\Hheidung relthalten wilden Orel Stadien Dem primitiven, im Sinne DON (Bott

Dies ergibt )1ch (1l Der Betonung DEeS Offenbarungscdharafters unD DEr
Bevorzugung DEeS YBrophetiebeweijes nacd Dem YBas DIC altdhriltlicdhen Apologeien
an)firebten 1170 rien, IDATL nicht eine Helleni}terung DEeS Chril]tentums, onDdern eine
Chrijtianijierung DEeS Hellenismus, wIie Chrhard in jeinen Düljjeldorfer VBoriragen DD 1919
gegenüber mi Kecht ejinie:

VBal Harnads Doagmengelcdhichte I Dazu NRiviere 8
306 Sn Der Auflage DUr Den HIiNWeIS auf ein HeEerrenNWwOLT na

Der uelle erweitert
A0 nicht DIOR weil jie 10 n{ mit Den Vropheien unD ehrern einer Trias

vereiniagt jinDden, wWie 3ug1ibf, DAS Orijtliche Ypoltolat TUr )1ch IDAL eine genuine DprTuNg
DES Chrijtentums. VBal atıffol, ’eglise nalssante ei eatholieisme 46 SS, a B G A N  0 E E E — e y —A
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beitellter, auT DIE Hwölte reltgeleater, als zeugen ür TU)iS DienenDder oten;E Ddem paulint  en, DEr DUr Uber)dhreitung Der 3 wöltzahl Dden ur])prünglichen
Kahmen )prengte, aber ebentalls auT OIE unmittelbar götiliche Sendung 100
berieT; unDd dem pätern i)en, einem DauernDden Amtsberuft, DEr reilich

Diejem n  ıu Dernoch immer wejentlich harismati)des (Bepräge truqg *.
Wandermi)ionare geht weiter nach, indem er namentlich Der HanDd Der
Didacdhe ihre elung unDd Tätigkeit \cildert “. Weniger gehören DIiE in Der
Didache unDd 1 Hirten DCS Hermas neben Den polteln bezeugten VDrophetenr E
unDd Yehrer hierher, Da IDr Berut unD HauptzweR nicht DIie ti)ion WArL, ennn

1CG aud, bejonDders Die leßteren, ielTac 3ugleich 0Der nNDIre mi))tonari)da
mwmirkten “l 1eJe urchriltlichen mter rückten ntolge DEes Huruckfretens DerBa d Ö Saa S en immer mebr in Den Hintergrun inD gingen allmählic OIeE OTONUNGS-
gemäße Hierardhie über, jei e Da 10 ihren pneumatı)den Wharakter abltreitten,
jei e DaR 1E einer gewiljen VBerwilderung anheimtielen, DIE ihre AYusmerzung
nöfig ma amı jel auc Die Wtijionsautfgabe niel tärker Den
(Epi)kopat undKlerus um 0 mehr als ]Ja Die Bi ım erium äamtlich
NitiionsbildhöTe unDd als AUmtsnadrtolger Der Apoltel aujtraten Daneben
en au Kauftleute, oldaten, yrauen eg ür DIe Verbreitung DEeSs Ohriltlichen

1 al Monnier, La notion de 1’Apostolat des or1gines 7 Irenee 1903) Dazu A

Geuftfert, Her ı)prUNG unD DIe Bedeutung DES Apoltolats in Der hriltlichen ır
(1887) unD DIie üÜbrige bei angegebene Yiteratur. eiter aupi, zum VerltänDdnis
DES Ynpoltolats im CT (1895), Wieinerß IM 143 DETWIT| DIE Unter:

M \heidung unDd nimmt { eine metfaphorilde Erweiterung „  Lan Diejer nnahme fonnie
IiNan gen, DAR DIE DAS Cvangelium en Yiationen ge]}penDdet hätten, IDAS NUuL

ungeJähr wahr ÜL: bDer DIE haben eine Bredigt \ynthetilierft, DIeE DAS Yert
vielleicht weit zahlreicherer AYpoltel gewejen war“ (L’eglise naıssante 65)

D 392() ANußber Dem DD einem Schüler Ktlemens als Apoltel erwähnten Bantanus,s Ö Dem Stijfer DEr alexandrinijdhen Katecdhetenidhule, fennen IDIr Dem Yiamen nach feinen
E  n Diejer D0CH QqewWi erwähnenswerften altchriltlichen Berufsmilionare, immerbin ein
Aeichen, DAa nicht bloß ihr irfen ein tilles WAarL, onNDdern auc ihre Aahl nicht GQUr QrOoß
gewejen jein Lanın, auch eil jene Yorltellung DDMN DEr univerjellen
WiiNionstätigkeit Der Urapoltel Taum aulfommen Ionnen.

336 YHıe ANuflage IUgt 3u einenu uber DIE Vropheten:$ \tellung (Lyprians (unfer erweis au jeinen Tufaß uber „Cyprian als Enthu z
uüber Den mi)}ionarijdhen Antliuß Der morgenländildhen Vebhrer ODDEr Theologen “lemensw< |  n D S unDd OUrigenes, Denen im Ofkziven nı ®leidhartiges gegeniuber]fanDd (340 Tatlächlich

Der mij)ionari)che Yebenberu Der 4)1Dastalo:r nicht UL in Den Apoloageten, Dderen
literari  [ rıbeiten unD ölfentliche Disputationen 1m Wiilionsdient tanDden, onNDern auch
in Den Theologen Tort, DIeE eIs eine ©onDder|tellung neben DDEr innerhalb Der HierardhHie
einnahmen.

al a31uı sqlıs auch Harnad.
MC Dieler WiiNionsarbeit DEr ordentlicdhen Hierarchie hat nicht genugenDde eacdhtung

ge)dhentt. l injojern i}t jein ablehnenDdes Irteil einjeitig : Z einem bejondern StanDeDE A RE Aa . e V 4N u a innerhalb Der Oe)| aber einen auptiräger DEr VBropaganDda zu erfennen vermögen
WIr nicht“ 351) Demgegenüber bat araut hingewiejen, DA auch in Der
Yerbreifung DEeS Chriltentums DIie Jiachtfolger DECL Apoltel nicht Wiilionare, onNDern DIE
BilhSte Y DAaR jene Herbreitung eben Darum 10 till unD geldichtlos, nadcd Tertullian
unDd (Cyprian DOLX em als TUNDUNG DD KXircdhen aufirat (L’eglise naıssante el le
catholieceiısme 487 SS.).
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aubens gewirkt *. 40r allem aber DIE (Bläubigen unDd (Bemeinden ea
in ihrer Be)amtheit wIie in jedem einzelnen JIndividuum, DIE DUrch YWort unDd Lat,
DUrCh en unDd £00, DUrch ei)pie unDd Dropaganda Dem Yaut DES (Evangeliums
vorarbeiteten lsie ale Tilten 1m (Brunde als Apoltel ihrer eligion 100 1
übhlten unDd unermüdlich äftig arten, WwWIie elbit ungebildete, DIEe Den YWiund
DOL KReichen unD Hornehmen kaum autjzutun wagtien, auTt ))tarkten unDd Dläßen
ihre ” Dpfer z Den heidnildhen Yehren Der aier ab)pen)tig madıten, wWIe Ohriltliche
Sklaven DIE KinDder ihrer Herren 3ZU ihrem ‘Bekenntnis herüberzuziehen uchten,
be)dreibt unNnNs mit Der ibm eigenen An)ıhaulichkeit ellus in jeiner
DOnNn YÖrigenes aufbewahrten unDd widerleaten Angrinsichtit ‘In einem AUnhang
3e10 S WwWIe DAas Keilen unDd reiben, Der münödliche, )\qrirtliche unDd liıferari)de
VBerkehr DOL 1 Qing, wWIe el 61in ungemein unD ra)der IDAT unDd nTolge:
dejyjen DIE Hnelle BHerbreitung DPSs Chriltentums DON einem (FnDde Der römi)den
Utonarcdhie rklärt, WIe aber \on damals 1eje mi))ionskirdlidhen Strebungen
nach Rom bın gravitierten

Dıies leitet uUNnNs ereits 3Uu Der IM Kapitel unfter|u  en 1))10ns=
methoDde über. Yavon kommen allerdings NMUL einzelne Stüce zZUur (Erörterung,
zunäch!|t DIe altqhrı)tliche Nti)ionspredigt, Der ım Ntiionsobjekt Das Bekehrungs-
motip ent)pricht. ber Deides unDd üDer DIE methodilde e1fe überhaupt ind D  P &s  ” AD
Wr DUrch OIie Quelen NUuTL jehrt mangelbaftt unterri  el, elatıvp Delten yür
DIE Heit durch DIE Apoltelge)dhichte unDd OIE Briere auli, )päter

+
'(

in etwa DUTrCH OIE Apokryphen, Die Niartyrerakten unDd Oie apologeti)dhen
rijten. Die Nti)ionsmethode unDd WtiNionspredigt WAaTr jehrt
ver|cdhieden, nicht NUL nach Der “Individualität DEeS ypoltels, onNDdern auch Je
nach Dem Atiionsobjekt. Während 1© in Der Judenpredigt DAs llte
Te|tament anzu)liepen unDd DAas Scdqhuldbewußtjein 3 därten uchte, etonte
DIE Heidenpredigt, DON Dden natürliqhen Wahrheiten unDd Bedürfniljen ausgehenDd,
mebr DIE allgemeinen \ittlich-religiöjen een, wWwIie 10 Daulus in jeiner kla)li)dhen
Areopagrede unDd ın Den Brieten (bejonders Köm., KRor., Thel].), Dem „Aurrip“
0Der beljer eller einer Ntilionspredigt, niedergeleagt on Den Apokryphen
hätte namentlich DAas Kerygma e{r unDd Das DCS Detrus unDd ‘Daulus in

1 (5DD (allerdings mit \arfer ad) unD ausführlicher im anD 7.),
Treilich mebr unier Ddem Ge)icdhtispuntt DECS Witijionsobjekts.

R 350 7. ter Lommen auch DIE Im Worwort eLWAaAs Ddejpektierlid) mit leichter
Handbewequna abgejertigten Wiartyrerakten u re el  €, reilich nicht alle, DEr
Bericht Dber DASs Wiartyrium DEr Cäciılia, ebenjalls ein herrlicher eleq Aus]pruch
Fertullians „Plures eifieimur quotlens metimur vobis, SPEINEN E1 San guI1s Christia-
norum“* DO. 50).

Orig., Contra Celsum I88! 55 eil verwertieti
(Gxiurs

363 al DAZU arned, Cvangelilcde Wiijionslehre 366 1D auch
auUt DIie Wichtigteit DES FTatmomentis neben Der e  re unDd DIie altdqhri)tlichen Boelien bin
gewiejen. Yiac (Dr wirftite DAS Cvangelium DES X3 Olferapoltels als va DDMN ben Dei
Huden unD HeEIDeEN, 1DaAS ıb aber DIie Ta verlieh, IDAL DAS reu3, weshalb VBaulus
NUL rijtum Den Gekireuzigten prediagte, nicht nit orten men|chlicher eishbeif, onDdern
in Kreuzesiraft.



198 Schmidlin NMi)lion Ausbreitung Des Chriltentums in Den erlten Orel7 S C B OD E D geben Rüonnen Au DIE Wiartyrerakten erlauben mande KRÜüc)HlLüle, be:
JonDders ÖiE eden, we Dden Helden DOL Dem Kichter in Dden “YWiund gelegt—  ;  S werden Im lehrreich|ten aber )inDd wenig)tens TÜr 1  ung unDd Auswahl ÖIE
Apologien, O1IE \1chX Den er|tanDd, aber zugleich an DAs (Bemuit
Der Heiden wanDdten, al)o gewiljermaßen als Jiieder  ag Der il Nonspredigt
ange)ehen werden Rönnen; harakte yür diejen un UL er ihre lb
wehr wIe ihr Angrilt in theoreti]dher WIie in prakti)dher Beziehung, al)o ihre
DBerteidigung Der Oriltlicdhen Vehren unDd Sitten WwWiIe ihre Anklage Der heidni)dhHen
£orheiten unDd Breuel, mögen 1 auch jelten DON Heiden gelejen worden jein
unD er Dra auT )1e eingewirkt haben * Ynterel)ante Aur
Hlü)le über ÖIEe Niethode wenig|tens bei Den (Bebildeten geben einige Apologeten
auch DUrch DIE Schilderung ihres eigenen Übertritts unDd Der BeweggrünDde, OIEe
)ie DAa3Zu eTührt a  en (Einzeler]hütterungen, Yilionen, Schriftle)ungen,{  W B n Jungträulichkeit, Alze)e, (Erorzismen, (Endgericht, Jtartiyrien mögen Dei Dielen
DIE ver)dhiedenartigen OTE ZUM Chriltentum gewejen jein, materialilti)dhe ittel

und otive elten 0Der nIieZ  n  ——  n ——  ——  n  A  |  ä  198 Schmidlin: Mijjion u. Ausbreitung des Chriftentums in den erften drei Jahrh.  ;‘  geben können '.  Aug die Martyrerakten erlauben mande Rück]hHlüjje, be-  jJonders die Reden, weldHe den Helden vor dem Richter in den Mund gelegt  I‘  werden *. Am Iehrreidhjten aber find wenigitens für Ridhtung und Auswahl die  Apologien, die jidH hHauptJächlidh an den Berfjtand, aber zugleidh an das BGemüt  /  der Heiden wandten, aljo gewiljermaßen als Nieder]dhlag der Mifjjionspredigt  angejehen werden können; Harakterijtijd) für diejen Punkt ijft daher ihHre AWb-  wehr wie ihr Angriff in theoretijdher wie in praktijdHer Beziehung, aljo ihre  /  Berteidigung der HrijtlidhHen Lehren und Sitten wie ihHre Unklage der heidni]dhHen  Torheiten und BGreuel, mögen Jie au jelten von Heiden gelejen worden jein  und daher praktijh [Hwerlidh auf fie eingewirkt hHaben }.  InterejjJante Auf=  IHlüfje über die Methode wenigftens bei den Bebildeten geben einige Apologeten  aud) durch die Schilderung ihHres eigenen Übertritts und der Beweggründe, die  Jie dazu geführt Haben *, Rajdhe Einzeler]Hütterungen, Bifionen, SchHriftlejungen,  |  Jungfräulichkeit, Alzeje, Erorzismen, Endgericht, Martyrien mögen bei vielen  die verJdhiedenartigen Tore zum Chrijtentum gewejen fjein, materialijtijdhe Mittel  u® Motive i8“l oder nie°. Zur Miflionspredigt trat als AWbjchluß des  E,  Sa  1 Bet H. nidht berüdjidhtigt.  Im Kerygma Petri [ind namentlid) die RNReden des  Apojtels vor Nero über die NMichtigkeit der Heidnijdhen Neligion wie der jüdijdHen Gottes-  verehrung bemerkenswert, während das des Paulus ziemlidy wertlos ijft (vgl. Barden-  |  hewer I 411 ff).  +  2 I erinnere an die des Ypollonius in fjeinen Akten vor dem Prokonful, wie  Chrijtus gefommen fei, um 3zu lehren, ganz in Form einer Apologie (KihHn, Patrologie  179 {P).  Aug hier hHätte H. die Martyrerakten [tärker hHeranziehen dürfen.  ‘  3 Als  „Mijionspredigt“”  bezeidhnet Seeberg 3. B. die BVerteidigungsfHrift des  Arijtides von Athen mit ihHrer religionsge[dHidHtliden Bölfereinteilung (Lehrbud der Hrijt-  liden Dogmenge[Hicdhte I 266 ff). Einen eigentlicdhen, [treng IogijdHen und theoretijden Beweis  für den Monotheismus wie für die Unjterblidhkeit der Seele finden wir nur bei Athenagoras  I  von Athen (vgl. Bardenhewer,  Gejhicdhte der altdhrijtliden Literatur I 271 f. 275 f.).  br  Nodh wirkfjamer war die Beweisführung aus dem praktijHen TIugendleben der Chrijten,  n  wie wir Jie in den herrliden Scdilderungen des Yultin, Athenagoras, Arijtides, Tertullian  ujfw. bejigen.  FE  4 So erzählt Jujtin in feinem Dialogus cum Tryphone, wie er lange vergeblich  in den verjdhiedenen Philojophenjdhulen nad) der Wahrheit gejucdht habe, bis ihn [Hlieklicdh  an  ein unbefannter Greis auf Ddie einzig wahre Philojophie des Chrijtentums hHingewiejen;  Sk  trogdem fann man mit Harnad und Bardenhewer annehmen, und es wird durgh Jujtins  eigene Darjtellung über jeinen EntjHluß beftätigt, dak aucd) bei ihHm nicdht [o jehr das philofo-  pbijde Studium als die BetradHtung des Hrijtliden Wandels und Martyriums aus[Hlag-  gebend war. Das Gleiche gilt wohl von jeinem Schüler Tatian, der ebenfalls Jein Streben nacdh  der wahren Philojophie der apovologetijden Tendenz entjpredjend in den Vordergrund jtellt.  ‘üf)nlid)e Darlegungen finden wir in den Pjeudokflementinen.  Aug Tertullian. hat fidh  k  durd) das Leiden der Chrijten zu jeinem Schritt hewegen lafjen, fo plöglid) und radikal,  daß er in das entgegengefjekte Extrem fiel.  Denjelben pjyqHologijden Prozek bejdhreibt  Eyprian in jeiner Autobiographie ad Donatum (vgl. Iurz H. 376 f.).  5 S. 368 f.  „Beijpiele aber, daz die Chrijten durd) die Unterftügungen, welde ie  gewährten, Profjelyten fangen wollten und gefangen Haben, find uns nidht bekannt. Wohl  wijjen wir, daß Schhwindler, die die AHrijtlide Brüderlidhkeit ausbeuten wollten, jidh ein-  ge[Hliden Haben;  aber jelbjt die Heiden Haben den Vorwurf nidht erhoben, dak die  Chrijten mit Hilfe des Geldes mijfjionieren.“  Dieje Fejtjtellung mödten wir bejonders der  Chinamifjion, wenigjtens der Pekinger, zur Beherzigung empfehlen !  ö0n L  —-UT Wti)lionspredigt raft als Ab)hluß DCS

Rei nicht berüd)ichtigt. m Keryama eirt inD namentlich DIE en DEeS
poltels DDIL YierD Der DIE iichtigreit Der heidn Religion wie Der 1UDi)HeEN (DDOiftes:
verehrung Demerfenswerf, wahrenD DAaSs DCeS DBaulus ztemlich weritlos iJ val BarDden-
ewer 411 '7).

P  WE
erinnere Die DES Apollonius in jeinen en DDL Dem Vrokfonjul, wie

TIG gelommen jei, UL lehren, QUanz in wyorm einer poloagie Xibn, DBaitroloagie
179 Auch hier DIe Wartiyrerafkten tarfer heranziehen en.

I i))tonspredigi“ bezeichnet Ceeberg DIE erteidigunagsichrift DES
lri)tides Athen mf e reliqgionsge  idhtlichen olfereinteilung DEr
en Dogmenge  ichte (Cinen eigenfilichen, )irena Logi)hen u1nD iheoreki|cdhen Heweis
TUr Den Wionoiheismus wWIie TUr DIe Un)terblichfeit DEr linden Wr NUL bei Aihenaqoras
D en (val Bardenhewer, Der altchrilflichen \iteratur 2711.
ioch wirfjamer IDAr DIE Beweistührung au Dem prattilchen Tugendleben Der rijten,
wIie WIr 'ie in Den herrlichen Schilderungen DES Sultin, AUthenagqoras, YUri)ltiDes, Fertullian
}, e)iben

V C0 r3aHI4 Sultin ın jeinem Jalogus (1 Iryphone, wie vergeblich
in Den verldhiedenen Bhilojophen|hulen nach Der abrhet ge)ucht habe, DIS in \QOlieplich
ein unbeflannter (Mreis auT DIE ein31a re BDil0) DES Chriltentums hingewiejen;
iroRdem lann Nan m1 Harnad unD Bardenhewer annehmen, uUunD WwWiIrD DUrCH SSultins
eigene Yar!  ung ber jeinen beiltaäftigt, DAR auch bei ih nicht 10 jehrt DAS HUlo10:
pbhilde StuDdDium als DIe Beirachtiung DES YBKanDdels unD Wiartyriums ausS  ag
gebenD IDATLTL. 4)as Öleiche ailt wohl DDON jeinem chuler Tatlan, Der ebentalls einn nach
Der wahren hi0): DEr apologetiichen Tenden3z enfi)precdhenD in Den Drderagrun \tellf£.
AÄhnliche Dar! inden Wr In Den Bieudoflementinen. Auch Fertullian hat 10Ba

PE
DUCC DAS Veiden Der rilfen jeinem SCcHrit bewegen alıen, L 108BlicHh UunD aDdikal,
DAR In DAS enfgegengejekte Wxirem ıel. Yenjelben pIydholoailcdhen Vr03eR beldreibi
Uyprian In jeiner Autobivagraphie ad Donatum (Dal [ur3

» 30658 „Beilpiele aber, DAaAR DIE rilten DUCC) DIeE Unter)ltüßungen, welche \ie
gewährten, DBrojelyten angen wollten unDd gejangen aben, InD 11115 nicht efannt. ohl
wilen WIr, DAaAR SchwinDdler, DIE DIie qOhrijtliche BruDder  eit ausbeuten wollten, 100 ein:
ge|dhlichen en; Der elb!i DIie HeEIDden en Den WYorwurt nicht rhoben, DAR DIe
Chrilten mif DES (HelDdes mi))}iontieren. “ 1eje yelt)tellung ı0chten wWIir DejonDders Der
Chinami)|ion, wenig)tens Der efinger, 3ZUL Heherzigung empfehlen !
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Berfahrens DIE aure unDd 1e atede)e, DIE \hon DOL Der antignolti)dhen
niıch NUL DIE !  1  e VHorbereitung er|trebte, auT we 0Aas aupt  =

gewict legt, ondern auch DIE Dogmatijdhe, wIie DAaAs mit aure unDd ateceje
eng verknüptte, in jeiner altrömi  en ıyorm on au Die Urzeit zurückgehenDde
Blaubensbekenntnis erhärte Jtach reilich „magi]de Borltelungen“
DOnNn Antang mit Der aurTe verbunden und Tührte OIie Aurrallung DON ihrer
)undentilgenden ZBirkung unDd OIie Niilderung Der kirdhlicdhen Bußpraris 3ZU
alerhan Larxheiten, DIE WIr nicht ohne weiteres diejen uu)ammenhängen 3ZU
j reiben Rönnen Lier und ergreifend JinDd DIe DUr Dden Übertritt bewirkten „(Ein-
grilre in DAas äusliche eben“,  ”“ Deren BRild Der Die)es apitels entwir

Bezeidhnend \Ind ierTür unDd Jür Die MtiNionseinwirkung überhaupt ÖIE
DO  z Kapitel behandelten Ytamen Der Chriltgläubigen. dDiejenigen,
DIE ihnen iın ihrer Be)amtheit e1ls DON ihnen elbit, e1ils DON Draußen|tehenden
beigelegt wurden: „Schüle ihres per]önlichen YHerhältniljes ZUM QO{t
men)dQlichen Yehrmeilter, ”  äubige  4 DCeS ZUEL urnahme erTorderlicdhen
aubens DIE und Ti)fus, „Heilig  4 Der objektiven
unDd in Der ege auch )ubjektiven Heiligkeit Der Ntitglieder, „Brüder”
ihrer VBerbindung in DEr einen großen Bottesfamilie, ”  1T Bottes
Der einzel  = unDd ge)jamtkircdhlicdhen Yrgani)ation, endlich DOT allem „Chrilten”
nach ihrem Herın unDd Stirter (Eigentümli und auffalend UL DIE Lat]acde,
DaR DIE erlten rilten aneben ihre altheidni)dhHen KRurnamen, eIbit Wenn 1G

eine DOrab Dogmatijcdhen Beltandteile unD jeine wichtige Dei DEr aurte
(Herjagung in Der 1110 sSy mbol1) \eBt eine Borbereitung Der Taujbewerber
über DIe Orijtl  n OGrundwahrheiten ZUME Berltandnis DES Symbolums DOLAUS, Mag jte
audc) nOCH nich jene ausTuhrlich Dogmati)ierenDde Gejtalt ANgENDOMMEN en wie in DEr
atecheje Gyrills DDN YWiexandrien Demgegenüber ijt DIe ehre Dl Den 3wei egen —
Der Dike Der Divache, aut DIE 100 beruft, allein nicht maßgebenD. Schon a  er T3ıiz3z. Hı
hat 1eje empfindliche Vücde hin)ichtlich DEeSs Taufbekfenninijjes gerugt A 1903, 363),
DjjenDar m)ont.

VBal 371 nm Her 1  <  TaU: Der TaufverJchiebung, DAS SUunDen: 5 Aen nicht aufgeben mu)jen, IDAL einerJjeits in Der charfen efonung DES UnDden:
tilgenden Charaftfters DEr aufTe, anDdererjeiis in Der ErIhwerung DEr Bußdilziplin bearünDer,
DIe ihrerjeits DATAUT z3urüdging, DAR Den en rilten alt undenibar
r)hien, wWIe Nan nach Der Taufe noch in Ohwere SünDden zurüdjallen [önne (val. Hermas
unDd ‘Fertullian )pezie hinjichtlich DEeS @laubensabfalls). ber GxIiommunifation unDd annn
als Aucht unD Schukgmittel, DAS iNDes nicht jehrt DIe VBropaganda hemmte D3zw. abidhredenD
wirfte, hat DIie Auflage \ nabher geäußer

n DEr HanD DD Tertullian, Kliemens, Urigenes, ujebius, Sultin, (Lel]us, Der
Acta aulı unD DEer ariyrerakffen VBal ZUum Ganzen HOoll, YHıe 1))1011S-
methoDde Der unDd DEr mittelalterlichen Ar  € ML 1913-

381 ußerdem e)prTI DIE vorliegenDde ujlage DIE Bezeidhnungen „Knechte
es (387), „Berehrer opttes“, DIe „Vebenden“, DIE „®ottesmen)dhen“, DIe „DDoN Der
wahren eligion“, DIE „iıldhe” $n e3ug QuUT en Brudernamen erinnert 10 aud)

DIie wirt|dhaftliche Yerbruderung unDd DIe (rflarung Fertullians Apol 39
Her ame Chrijt habe alle anDderen auUs DdDem geldhlagen, eil allein QgegeN eDde
erwe:  ung \ı üßgte, weshalb auc verJolagt WurDe unDd Im auT Den
O®rabmälern auftau (399 7.) Daneben „©oldat Chrijtt“ (400 7.) Schimpfinamen na
Dder Yeuauflage oftloje, Hrevler, HeinDe, NidHhtisnukige m. (Fx{urs über Die
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DON Dem )on/|t DoCch 0 verab)dheuten (Bötterwejen \tammten unDd Dden (Bötfter.E E OE OEG E Eo d R ı e B B i AD e e d P R Ca d  * Qn A Al E Rult erinnerten, ohne \1cH DAaDdurch beenat u lühlen, 3wei _ Jahrhunderte indurch
allgemein beibehielten unDd erit ım ritten almähli )tamen DON eiligen(asem  —& — (bejonders ‘Deirus unDd aulus aneben tellten, immerbhin ein ‘Beweils, DaR

SE E WE E E ' aa ı @* K a
10 AÄußerliqhkeiten TÜr erachteten unDd Darın nich! ENG-
her31g

„Die Bemeindebildung in ihrer Bedeutung TÜr DIE Mijlion ” Diejer
Begen)tand Des apıtels, DIE Tage Der mi]))}tonskirdlicdhen Örgani)ation UL
DO  z Dı  1) WwWIie theoretildhen Standpunkt aAUS DON nicht unter  äßenDder
Bedeutung. Geinen Dogmenge)hicdhtlidhen HorausjeBungen LTeU, hat 3WarL
eine iDeale unD Yereinigung als iel Der ültelten chriltlicdhen Dredigt
hingeltellt, aber DIE ONRKRTeEIE lLoRkale WIe allgemeine Hierarcdhie mit Der IiNDN

‚3ZU)PIBUNG Im (Epi)kopat unD ‘Drimat als nacdfrägliches ‘Drodukt Der
(Entwicklung Im nacdhapoltoli)dhen eitalter, peziell Der ANuseinanderjeBung mit
Der rriehre (namentlich Der gnoltildhen ausgegeben Dementgegen müljen
WIr Daran ye)thalten, DAaR ereits unDd OIE Apoltel Den TUn ZUrt
kirdhlichen Derral)ung in ihrer 19g altkatholi  en zrorm gelegt aben, IMAY|  > P E  | tejelbe Der Oarısmatilden igenar nicht glei in ihrer gUanzZen Schärrte
\1ch ausgewirkt a  en unDd er]t ım amp Den innerkirdlicdhen Uml)tur3z
ZUT vollen (EntTaltung gekommen jein © n]otTern allerdings a  en auch OIE
altcqhrilflicdhen Wtilionare, angerangen mit Dden polteln, eine ewil]je Yutonomie
unD Boden|tändigkeit in Der Yrganijation ange)trebt, als )ie gewöhnlich nicht
elbit DIE pIBE Der neuge)dhajfenen Kırden raften, ondern ihre Veitung
eigenen, telTac DON Der (BemeinDde gewählten Yorltehern überliepen, aber immerSE - \0, DAaR eren (Ein)jeBung ım Drinz1p nicht DON unfien nach oben, ondern DON

oben nach unien Qging Heniren 0eS kirdlicdhen Vebens unDd er ÖIE acd)ten
„WTEUNDE es UnNDeEranNDeri uübernommen (404 T.) al Mamachı, Urigines ei Anttı:
quıitates Christianae (1769) ıDr. auBer Chrilten Discipuli, Fıdeles, Mlectl, Sanctkı, HKra-
Lres, COonserVvIl, Pıseieculi IL, DA3ZU DIe Schimpinamen bei HeEIDEN, en UunD Hretifern

( XIUrS a (407 11.) Celbit DATIN DIidt eine ommodDdation Den HeiD:
ıl)chen Brauch, DIE HinDer nadch Diony|ius UunD erapion benennen nDere
OrunDde TUr DIe rühere Gleicdhqultigfeit eb  S 408 aln, 4)as Aulfommen' CR V DEr OTL Taummamen ($atbholit 1915 I1 263

415 . „Die raurige Der Kekermacdherei \hon bei Den v  en
DES ahrhunderis {1! nicht NUuL eine olge ihres Hyanatismus ür DIe wahre ebhre,e Z en  Bn  La
DnNDdern eben)ojehr eine ihrer gelcdhlo)jenen Urganijation 1nD DEr
VBradikate, m11 Denen \1e )1cH elb!t als ir (DOTTIES Dbeehrien ” 4ie eue Auflage 1uhrt
ıon TÜr DAS Sahrhundert tirchlicher 3zuchtlo)igfeit 421 Bal. ZUMM Ganzen
DAS ert DD X  o  4 /eglıse nalssante le eatholieisme (1909)

ul DIe Doqmenge!  ichtliche Hegrundung Diejer Uuls Den riften DES
11nD Der apolfoli)dhen afer Dinnen Wr hier nicht nabh eingehen. ‚sedenjalls en
ıon DIE Apoltel Vleiter 1D £rager DEr tirdhlichen (Dewalt eingeleßt. VBal Wieinerßs,
Yıie WBaltoralbriere DES Baulus (19153) 3D 17

vn 50 wilen IWDIr DD Baulus UunDd Den polteln DEr Divache. ber DIE innere
pannım wilden Den 3wei Urganijaftionstiormen, DEr GemeinDde als Utilionsgemeind
D3W. Dp DDEer Ylert DES Wiiionars unDd DEr VokfalgemeinDde, in Den beiden erlten
Generationen DEr VBropaganda DCS Chri  niums 449
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1ele Der altchriltlidhen Jti)lion e1 Öie (Einzelgemeinden, Öie in Der
ege (Einzelbi  Dren unter|tanden Yber ıon 1eJe einzelnen
Kirdhen einerJjeits 3U DProvinzialverbänden andererleits 3U einem en
Bejamtverband unier Dem rom1  en Stubhl * vereinigt, Wwie auch Der iberale
Dogmenhijtoriker zugeben muß

Der er Band hliekt mit einer ellerion uüber DIE enwirkun C  C e  44
Darunter linD aber NMUL OIE 199 UhriltenverTolgungen unDd ÖIEe
literari  e Bekämptung zujammen nit Der Teindjeligen ölfentlidhen immung
verltanDden. Yıe Bedeutung Der (Chriltenverfolgungen, De]onDders bis ZUL
0es Jahrhunderis, er  eın auch ın Der Yurlage abge)hwäcrt; als
jehrt geTährlich gelten NUuUTr Drei, OIie rutale Des Decius und OIeE diplomatijche
DE  S Yalerian, DOL allem aber DIe Oiokletianijdhe, ÖIEe |taatsklug begann unDd

enDdiate, 1eD0 gleich ihren VHBorgängerinnen mit volljtändigem MitiperTolg,
MWIe er 1 am Ddeufli  en ın Kontantins undgibt, Der aut Brund
Der neuelten yor]hunNgen eine vertierte Beurteilung erfährt *. Über DAas DEeTL:
wickelte |taatsrechtliche ejen Der Yertolgungen Hören WLr nicht mehr als wWIe
ın Den vorhergegangenen urTlagen, Da NUTr Deim Kaijerkultus aa unDd Kirche
aufeinanDder geltopen jeien £10ß Der darfen Britik (US proteltanti)dhen

Dies T DIe Yölung DEr untergeordneten, Der insbejonDdere yür DIE T  € Otatijtit
Un usbreitungsbered)nung n{ unwichtige Doyppelirage, eDde (HemeinDde einen Bilchol
haftte er eil DIOR Wresbyiern anveriraut WAX, wWie )eODDT DDN Wiopjueltia in
em DD UNGgEZIDgENEN nahelegt), 1110 ob umgefehrt am jedem Y)r1i eine

. —n

ein3ige OMemeinDde mit ginem einzigen Bilhot IWDATL. eHLETES wie er)ierves ijt DAS Wahr:
Iqeinlichere, abgejehen D häretijdhen Gemeinden DECS gleichen Wlabes 1nd DDMN OÖemeinden
mit )\pärlichen hri)tflichen Anlägen ohne eigenen Yrtsbiicdhof (447 6

429 M. G xIurs uber Gemeindebildung unD Bistum (Brovinzial:, UnD
Dorf[bistum) ı1n DEr eit DD 1115 bis Konltantin \eBt \ mi DEr Angabe eODDTS unDd
Den YNulltellungen DD Duchesne uber DIE 1ralte provinziailfirdhliche YVerfallung AUseinAaAanDer
(am 454 I1 Der Heuauflage DIE orientaliıchen Ateiropolitan)ige UU 300

al 434 Gxiurs 11 (Die tatholitche Kontdderation unDd DIe UnD ı88
Der YBrimat DIMMS 1111D DIieE il)]}ton lın DES ertern ein uüber DIe
Sefiten ir0ß Der tirchlichen WonopoliNerung DES ri)}tentums, hinter em eitern iber
DIe Jaftiı)cdhe Geltendmacdhung DeSs Brimats ın DEr vorkon|fantiniı) Hen eif. b om Tal:
ächlich nl Direit IUr DIE AWiijjion gefan hat uUunDd alle Diesbezüglichen Überlieferungen
auch TUr Britannien 1nD Yircika) ZUr VegenDde ehDdren, val. meinen Aujaß D 101

Kap 456 I7
Wenigliens itieri 1 DIe „gründliche nierJucdhung“ DD ittiq ım Sammelwer: r  TEEF

4)as or Schulbes, DECr nDKonitantin (Dr unDd eine eit D DHolger (1913)
$onjtantins nıit Ddem Chriltentu jei HOlittjCH beirachtei eine Torheit gewejen (in DET
Haud)dHen RealenzyMNopäbdie), WICD als )  imme UÜbertreibung DEr berechtigien >Heatltion
aegEN DIE verbreiteie Wieinung bezeichner, Kon|tantin jei ledigli ein unreliqidjer Wolitifer
ewejen, aber habe \1cH auch nich [edigli DD religiDdjen Dtiiven bejtimmen lalıen
elt eien ıb on 319 Der monotheiltilche, innerliche 11110 moralijcdhe Charatter Der
wahren eligion, DIie allein reine Verkörperung derjelben i Der Orijtlichen IT  e DEr
a5öttliche SchHuß DES Chrijtentums unD DIie Tüchtigieit jeiner Yorlieher geltanDden 468
Bal. uchesne, Hıstoire ancjienne de l’Eglise I{ 56

458 unfier Anjührung DECS tertullianı)ldhen Sexies ber DIe Antflage aut Safrı-
eqgium unD ajeltas, DIeE aber aftı]d) taum mebr unterjhieden WworDden eien. Ylsie In
anDderen Buntften 19 1CD auch hier alt eDde Spezialunter]udhung anDderer einjacd) qnorie  J

für Millionswijjenldhatt.
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AtiNiOnNsSRKreijen, DIE TÜr B eben)owen1g MWIe katholilde eriltieren, Ut ım S e1ila 0as merkwuürdig gün)tige Urteil bDer Den (hriltentTeind ‘Dorphyrius unDeranDderti
uyrecht erhalten (Eben)o hat OIE Schlukbeiracdhtung ihrerEn ng  am sa Stellungnahme 3Uu Hergenröthers DON e Tördernden unDd hemmenden
Ur)achei nicht DAas inDdelte geänDdert ; DIE Trage jei DON vornherein
eitellt, Der Unter)chieD Der (Entwicklungs)tuten eine eindeutige ntmort
überhaupt nicht zulalle; im egen)a ZUuUL T)ten AUpoltelpredig habe ÖIE ır

Schlul}e Hon DUr inr blokes Daljein mi))tontert, als zujammenTalj)enDder
Ab)HIup aller bisherigen Keligionsge|dhichte, In Den eben DIE noch \littlich-religiös
orientierte Uien)ıdhheit DEes Ytittelmeerbeckens 300 hineingehörte;
alıo zuer|{ gelragt werden, WwWIe DAaSs hrijfentum \1ch 3ZU CIiner olchen alles
ab)orbierenden Weltreligion innerlich ausgeltaltei habe

Yiiel politivern Jnbhalt unDd \tarkere Bereidherungen weil Der ‘Band
b3wW DAas Buch DeSs großen erkes Uber „Die erbreitung Der
en eligion ‘ auTt Yıies gilt 3zunäch|t ezügli Der vorangeltellten „zeugni)je
allgemeiner lrt über Den Umtang uUunDd OiEe Stärke Der YHerbreitung 0Ces rilten:
tums  0 UunDd „DIe Haupf)tadien DPes Chriltentums” (Bewillermapen als Anhang
ommt in Der N W  Jieuautlage eine Ohronologildhe “Cabelle über OIE „Hauptdaten
0 au die oppelreiforaisrede DN KHieper Der Chriltentum, cömi)ches Katjertium unD
heidnijdher (1901) Smmerhin ter WIr Darin cecht eben, DAR DIE Aahıl Der
Wiariyrer nicht 19 qgewaltig LWWULX, al \1ch landlaäutfia VOLIIENT, ND namentlich DIE
untferen STANDEe telfach ver'choanı blieben, ber q1bi elb!t 31"7 DAR to Der je
Chrilten DASs Damofles’qhwert Der Yerfolaunag Ing ND DD en Dpie verlanag
WuLDEN, 3weifelsohne AUEL Vauferung Der Diive ND AUL yernhaltung Der Vaxbeit
beigefragen Haft. al Duchesne, HıstoOj1re ANCIENNE de )’Eglise
a 1 S8:; Allard, 1)1x l1EeECONS \ {1 IE mariyre 85 s 124 55 s elchaye, ”Amphi-
heatre  An Hiavı]ıen SUOS ENVIrONS dans 1es TE XIEeSs hagıographiques, na Boll x VI
(1897) 209

4176 (5S qult er Ver|chattt, IDUS Iıdhaderi in De3zug DATAUT \hHon ber DIE
YNuflage in 2 1903, Hrieb al u  sn 539 IT»” / 451 ber elb)t IDENN INan alle jonjtigen Borausjekungen TL a  ©

meint 5 J [DMnNNE 1a71 nicht auUt Deitimmfte uell  telle hinweiljen, DnNDern mir all:
Derengemeinen Erwagunge 1D (Ddemeinpläßen Dyerieren, unvermeidliche Unlicherheit

reilich ur rubrizierenDde Bedanterie un)d)wer verhullen jei Um 0 eigentümlicher
1! E DAR eIbIt, an)taii Au nancdhe Qewi erwägenswerfe nie Der au Ch nach
ibm \Orgiältig Uberlegien AujJammen)fellung HergenrtDihers einzugehen, unmittelbar Araut
jeine nter)]ucdhung m11 einem DEr Dielen QeraDe IUr bn 10 Qaratfteri)iijdhen Gemeinplaäßen

iM DIe Contradıetio In216e  1 mM  Ss)agenD beichlieht. chon ran  1)on hHat
adıectis erinnert, DIE DAarin 1eOT, DAR einerjeiis en Hrı  ıen YNIrCeksmus )9 weit

LARBT, DAR DIie antıitle Yelt nıf ihren Anıhauungen ND earinen hineinpakte,
anDdererjeiis diejer eliaion IO PiNC exTluNve otellung umweint (Etudes 1905, 300)

$ Y(eu inD auBer verlchtiedenen (Cinzeliexfien on aufgeführter SchHriftlteller
Srendaus, ypriIaN DIE DES 1p„pOlytT, rnobius nD Athanallus m
WDIrD DAS TUr feine ANnNDere eligion in olcher zyulle Au belegenDde Ori)iliche ©elb)Itbewukt:
ein Defonti 23) C171 Ausnahme DEeS STENAUS ollen |1cH DIE cOhriltlichen WtiNOoNnNarTE jelten
DECT nie u DIE olfsiprachen n  B hHaben (18 tacCh He]onDders beachtenswer
UL, IWDas überein|timmend miit Der 1D Aufjlage Der DIE WtionNsicgenDe, \pezie
eirelts DEr Apoltel, ausgeJührt IwWIrD al RıvıJlere, La propagazliıone del
Cristianesimo eEic. 13
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Der Mii)lionsgeldhichte” in3u, unter Denen WIr Diel iterar. unDd innerkirchen:
hi aftferiıa nDden, während alles erbreitungsge)]dhichtlicdhe rehlt, DAas
nicht Deleagt UL B B aYas Kapitel „ZUT infen)iven Herbreitung “ eDentals dem en
ema Durchaus Lreu, widmet jeine Aurmerk)jamkeit DIier )o3ialen Klallen, OIE
unier diejem Belidhtispunkt De)onDders wichtig unDd Tür 0as Chriltentum mehbhr
als anDdere empTänglich, zugleich Weiterträger jeiner Ausbreitung Den
Hornehmen unDd Keichen, (Bebildeten unDd ‘Beamten 3, Dem Kaijerhor; Dem
Ycilitär 4, DEer ıyrauenwelt jedentalls dürten Wr Aa diejen gejel]cdhatt-
en Schicdhtungsverhältniljen 0S werdenden Uhriltentums mıit dem ranzöli)dhen
Bearbeiter 0eS es Den zıehen, DaR „nie eine
Kaltenreligion WarL, ondern iIm Begenteil, in allen Ständen unDd in allen lallen
verbreitet, jehrt ald eine wahre \o31iale Wiacht gebilde a  4 ar auUS Ddem
Banzen heraus x Der „ou)aß über Den Kirdenbau“

Yieitaus Den größten Umtang nımmt Das Kapitel über DIEe Berbreitung M
DCS (Chriltentums in Den einzelnen Yändern unDd er10de DOT 395 c1in
Jiach Kurzer Autzählung Der Yrte, In Denen it Bemeinden (b3w Chrilten)

d\hon ım er!ten Ja (DOT Trajan) *, Dann ım weiten DOTL 180 Tod
DEeS ))tarR Aurel) nad)weisbar \inD, 01g 1m ritten unDd leßten Hauptab|Hnit£
im ?Ij1id)Iu a Öie bis 305 (Konzil DON Nicäa) mit Ohrijflichen (Bemeinden

D4 Aul DIE Details aı i hier nicht eingehen.
al Riviere, (1 26 11. (Penetration soclale).

HInN3ugefomMmMeEnN DAS 11a DES ujebius ber DIe acdhtungsvolle Behandlung ;  Wi
Der Bilhöte urcd DIie 101 UunD Wiilitärbeamten, Die Stellung DECS in Bijldien enflajjenen
(Cugenius nach DEr DD Kam)ay aulgerunDdenen (36) 11nD E1n Schlukhinweis aut &A FE
DIe nadc) allerdinas nicht en Dheren STAnNDden recdhnenDden Urzte (38 unter
erufung aut Wiedizinilches ((US DEr alfelten Kirdhengeldhichte in exie unD nier-
\udhungen ;L 4

Ylm SchHluß beigeflüigt DIE unDd vollltAnDdige VHer]öhnung DEr fon)ftantiniicdhen
Kirche 111 Dem Soldaten|tand unfier Antührung DEr yeli)tellung DDN AchHelis über DIe
ilgung DEr ©oldatenmariyrer (1115 en “alendern Ddurch DIe jtaatisireundliche $irche jeit
DeN! SahrhunDdert 57) m S‘iiteraturverweis (L Anfang auch BacanDdard, Delehaye
unDd DE Bı aufgeführt 47)

»  A (Frweitert DUCCH DIE Erwähnung DEr olle, DIE Den yrauen bei Kliemens, VBolykarp
1nD Hermas 3ufällt 66) Den DD DeIrus ZUT Befehrung ihrer YWianner DUCC) Den anDdel
ermahnten Hrauen IDICD nach Dem Yerfjalljer TÜr DIE ıl ion eine große BHedeuiung
wiejen (63) U Den Doagmengelcdhichtlichen Hypothejen Harnads gehört DEer nNeuie Schlup-W N D über DIE )teigenDde Geringlhäßung DEr Che in VYerbindung mug DEr zunehmenDden
Yiarioloagie (77

b Rıyıe  ;  @, propagazlone del Oristianesimo Nnel Drım]ı Lr’C secoll
78 I. Yiecben zahlreichen iteraturzujJaäßen De)onDers ber en iltar (80) 1nD

ıin uüber DIeE YNotiwenDdigleit tempelarftiger eigentlicher Kirdhengebäude 1D iber DIE
Wiartyrerkapellen (854 l.)

> 5—3

a A SN DEr gegenwärtigen Yurljlage eingeleite urdch einen HinNweis AauUT en Ausichlukß
DEr judenHrijtlichen Gemeinden nach ieues \pez3ie ber Serujalem, YANzofus,
1en unDd WiexanDdrien. ber Die ANusdehnung Der Ar im Sahrhundert val
1  o  9 Revue 1que 1595, sSs,

14 *
*— —E N  A . W E i E B



204 Schmidlin: NWiijlion Ausbreitung 0eSs Uhriltentums ın Den erlten 1e1 ‘Jahrhn E  —- verjehenen (rtie eine D  \che Behandlung Der Ausbreitungsgeldhichte in Den
verIcdhiedenen ‘Drovinzen DEs römilchen KReicdhes (Dalältina, 'Dhönizien, (Löle)yrien,
Unypern, (Ede))a unDd en, Arabien, Hgypten nı4i £hebais, Yybien unDd Denta-'4 polis, ilicien, Kleinalien nach jeinen einzelnen and)idhatten, Teia unD Jn)eln,
razien m1t %(IU\OTI, Niölien m1{ ‘Dannonien unD “Y(orikum mıd Dalmatien,
01TD unD Jiordweltkülte DEes warzen Y)teeres Yom m14 GuDditalien unDd Jnjeln,
()beritalien mit Komaagna, (Ballien-Belgien unDd Germanien-Rhätien, Britannien,
Atırika mit Den arrıkanılden ‘Drovinzen, yHanien Ntehr ZUM Beragleich UunD
ZUL Ergänzung liınDd In Öre1 nhbängen herangezogen DIE Berbreitung
er häretildher Bemeinldhartten 1n \dismatildher Kirchen ; DIE Ausprägung
provInN3ZialkirdhHlıcher Her|Idhiedenheiten innerhalb Der katholi  en ır  C — Oie
VBerbreitung 0es Uhriltentums unDd DIE Yerbreitung anDdDerer ‘Keligionen ImWLBF i —  E römilchen er  E De)onDders 0es Mithrasdienftes “

Yie „Ergebnij)e iIm Kapıtel verluchen Uunfier Herzicht auT ab)jolute
zahlen eiINe relatıne unDd AapproOrIMATIVE Berecdhnung DESs qOhriltlichen ‘Bevölkerungs-
bruchteils wenigltens Oraben DESs nicänilden Konzils, al)o Beginn
0CS Jahrhunderis: al Drovinzen, In enen ÖIie rilten 1ahezu DIie HÄltte
ausmadcien unDd verbreiteilten DON allen Keliqgionen werbden qgUun3
Kleinalien auBer unDd uDden, Der Biılhynien gegenüberliegenDde S e1l

£hraziens, Armenten, Uypern unDd (Edel)a genannt; als oldhe, ımn Denen Das

Hamentlich in Dielen Bartien 1INDen 1Cl) I9 Hiele (Erweiterungen, DAR WIir hier
nicht alle antuhren [DnNNEN, onNDdern au DAS Buch eIbii verweilen muyen (am Injana
ıber Den Bearill Vrient 1nD DIE Yerjdhievdenheit DEr Ytemoria ND Aurzeichnung Der
Wiariyrien In DEr 'iteraiur 111710 111 DEr Afurgle; unier Valaltına uüber ‚ seru)jalem unD
eine Wienge anDerer 1A0{e, e ber DIE Doagmatilche Weitherzigfeit Diejer Kirchen;
unfier (LDle)yrIE ber DAS jrühe lateiniıche GClement in AUntiochien ND AUM SchHIuß ber DenA  A s a fultı)ch-my)tijchen unDd Den rationali)ti)ch wijjen|chatilı 10 Der HCC griecht  en Ir  e
unfer Naypten bei Beainn ein Abjaß 1Der Deljen reliqiDje Otellung ND Beurteilung ım
allgemeinen, annn ber mehrere Öegenven D3W ©IADIE, ıhrenD (11NDEerE weatielen ; uUuntfier
Aleinalien in DEr Gejamteinleitung VHerweriung DEr nıchrilten bei Kamlay-UnDderjon unD
ein Schlukablaß er 1E Hortdauer DES HELDENTUMS De1 Den ichthelleni)dhen (cingeborenen
untier ‘)beritalien ber Havenna, Yiatlanı AYquileja, VHerona, LeSCIA, bergamo, BHoloana,

1D 1AceNZAa ; unfer liriıta (1 Den nichriften 111710 tel Der zeniripetalen
Lendenzen, weiter ber DIE ©1i1AaD{e, (1 uber DIE BHedeutiung Der Yırcifaner Tertullian,
Yprian ND Auguliin; Schluk DON eSpanien bDer DIE (} Bilhore AUT Der SynNODe

Irles nND DIE Dichiung DEeS $uUDeENCUS). al Kiviere, 36 II., Der reilich
nıif Kecht DArauUl inwel DAR unjere uellen Hierin Iragmentari|dch inD ND \omiit Hon
DDL Dem YÜCcCAaNnuM Chrijtengemeinden (111 vielen \)rien )tanDden, Wr \te nicht LON)LA
tieren DnnNeI. on \telli CL DIE Nbereinftinmung Der1raebnilje 1if Denen
DI1 aul »1IlarDd (D1ix lecons IO MAartyre, Parıs 1 905, 1 ( SS.) jelt (ebo 99)
Varalleldarıte  Na bei Mamachı, Uriginum Antıquitatum Christianarum I1

374 HelonDders Schlup \Tarfe Cinfügungen uber DIe BHedeufiung DE
orientalijcdhen $ullte Dant Dem „AUrientali \nDe2l In Der Beibehaltung DEeSs UVpljers

330 nm Aerltörung DES Ti)teniUumMS. 011 arnen mu)jen Wr 1119
Den A 3() aufrecdhterhalienen VOrwWurt WenDen, DAR DIie Anpallung DIE orien

alı  en Yiationali:taten ND DIE Berjaumnis ihrer Helleni)ieruna Yiiedergana unDd eY-
(Ummerunag verıchuldet habe (Dval. WE 1906, 441 l.).

i
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Chriltentum einen erheblicdhen Drozent)aß 1ildete unDd eine angejehene Stelung
einnahm, Antiochien unDd (Löle)yrien, Yerandrien mit AUgypten unDd £hebais,
‘Kom ne Feilen DON ntier: unDd Nitittelitalien, Das prokon)ularijdhe Airika
mit “Yiumidien unDd Süd)panien; als R in Denen DIE chrijfliche eligion
Deriretien WT, ‘Dalältina, ‘Dhönizien, Arabien, einige Striche DON Nie)opotamien,
Der Uübrige Balkan, Das nördliche unDd innere ıttel  z unDd 0as ö)tli Über

u  A Ml  _«
italien, Slüdtrankreich mit Den KRömer|trakgebieten, YWiauretanien ne £ripoli-
tanıen unDd eile DON Spanien ; endlich Raum 0Der QgUan3 pärlich 1
TanD, OIE hililter|tÄDte, OIiEe Jiordkülte 0eSs warzen Nieeres, 0AaAs weltliche
YÖüberitalien, 0as m.  ere unDd nördliche (Ballien, Belgien, (Bermanien unDd Rhätien.
araus geht HerDOT, wie )jehrt \1ch Oie Neue eligion Dden Helenismus

’i
\d)miegte und in Kleinalien jeine Hodhburg autrichtete, WOTAaUT Dden aupt  =
erTolg unDd )peziell Die Itaatsweile Ent)hlieBung Konltantins zurückTührt. ‚zeitlich
1rD DIie traditionelle AYurtfallung DON Der ungewihnlichen Schnelligkei in Der
Yusbreitung als we)entlich e  g zugegeben Ylls vOorTWIEgeENDE Urjache Die)es
Belingens Yklärt mieDderum DIe etiltilche Anpal)ungstähigkeit ohne
weitere Beweile

HUT Jllultration \ind Dem an mehrere RKarten beigegeben, in Denen
Wr DIE eriten umfTal)enDderen, aufT riti)H=)Latı)ki)hHem aiterıa autgebauten
VBeranıdhaulidhungen Der i ionsge|dhicdhhtsgeographie egrüßen Dürfen: Oie er
e DIE Berbreitung Des (Uhriltentums DIS 180, OiEe 3weite 3925 DaT; DIie j
— Spezialkarten bieten ‘Dalältkina-"Dhönice, Arabia, Syrien-Vtejopotamien,
Agypten mit Heptanomis unDd £hebails, 1en mit rygien, Kappadozien,
YUrmenien U)w., razien mit Söldolfeuropa, ittel. unDd Unteritalien, {()ber-=
talien Jamt Ballien, (Bermanien unDd Britannien, Spanien mit Artrika unDd
(Lyrenaica, 0AS prokon)ulare Alrcika mit Yiumidien unDd zeugitanien. Auch
1e)e Rarten \Ind hier iın verbeljerter unDd ermweiterter (Beltalt Neu auTtgelegt, 10
jehrt DAS Be]amtbild 0Aas gleiche geblieben i

1 (r wieDderholt in Diejer Auflage T  0Ö nach Der rUnNDUNG Der er)ten heiden:
hrijtlichen meinDe in Dem Antiocdhien idreibt Ylinius ber DIie VBerbreitung DES
0Übtiitefitumä 1n Dem eit enijernten Bithynien in DeNn \tarf)ten YusDdrüuden unD Den 3 aa  Da
BeltanD Der Ubrigen in jener Brovinz ereiis bedrohf; $  abhre )päter 3e1q NS
Der AUlter)iret eine rijflich-Firchli Konföderation, DIE DD Yyon bis (EDdel)a rel unD
In >:Kom ihren ittelpun bat; IDIEDETr )pGTter rflaärt Der Kaijer Decius, hi a A Aa z  F7} WFa T a B S aWD in om lieber einen egenfaijer ® als einen Ohrijtlichen Bilhol, unD NUuNn
Dauert Taum noch 7 () A}  abhre, DAa IWDICD DAS reu3 DIie römi)chen yeldzeichen geheitet“

351 zreilich Cg 1iviere mu Recht, DAap hier DAS DD allen zeitgenS)jijdhen
Ohrijtlichen SchHriftitellern gejeierfe, DIN vatifanı)dhen Konzil als Kriterium Der O5  1  el
(motiyvum eredibilıtatis) erLlarie übernatürliche b3wW wmunDderbare Cinagreifen eliminiert
habe (a D 1.) al Kleinpaul, Her ©leges311g Der Orijtl IT in Den
Drei erlten SahrhunDdertien, DEr SAach!. il ionskonjerenz 1916, 871.

3471 $n Der lebten Anmerfung begrunDdet DIE Bevorzugung DES Sahr:
hunderts als YNusgangspunit jeiner UnterJuchung, obıcdhon nicht mehbhr Deren eigent:  3
em ema gehört (353 1.) al a  1  ol, /’eglise nalssante 486 S5,

DHazu ommen auBer Yachträgen unDd Yerbeljerungen JUut VBervolljtändigung unDd
rlieichterung DES eDraucdhs ein geodaraphildes 1D ein Sachregijter.
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Aurtrs an3 ejehen, dürfen Wr agen, DaR HarnadcRs Yiierk in jeiner
vorliegenden yorm, DIE Der nationaler gerichteten Kriegszeit ent)precdhenD
DIE deutlche yraktur a Der lateint  en Intiqua gewählt haf, in Dielen (Einzel:-
unkien Uüber Die Irüheren hinausgegangen ÜL, aber DOCh nicht auch MUL

nähernd voll]tÄändIg alle inzwilden erl|dhienenen Spezialbeiträge benüßt unDd
allzı arr bisherigen Be)jamtgepräge reltgehalten hat S Oomweit

(bejonders iIm Bande) mpiri)de Yuellen vorhanden unDd Derwertet lin0
nicht wenige WIe DIie egenDden, Bilhotslilten, Wiartyrerakten, Inichrirten \inD
aut Der YWiorrede ZUL AYurlage auls prinzipiellen (Bründen In übertriebener
Skeplis e1ils ausge)daltet, eils In ihrem erie un a  en IDILE c1n
unum)töpliches unDd unerjeßliches aftferıa DOT uUNs, Dellen Weiterrührung
DUrCH kleine UunD ein|fe Baulteine Der Werraller m1{ Bienentleiß unDd Kiejen-
enninis gearbeitet hat “)lber leider hat CL \1ch nicht auTt DIE möglı gefreue
und objektive Wiedergabe Diejer tat)  1 atfen be|QHränkt, ondern Uunie
Ntipadtung Der (Brenzen objektiver Spezialforidhung (entgegen jeiner eigenen
Beteuerung Im 0OLTWOTr Diel 5 ar unbewiejene UunDd apriorilti)dhe eorien
UunD YWorurteile DdDogmenhiltorilcdher atur hineingefragen iInDd anad: jein (BebäuDde
zurechtgezimmerTt. Jiach Diejer Kicdhtung bın mu auch DIE gegenwärtige Aur
age DDOMN glaäubig-katholildhen Aiionshiltoriker abgewielen werden,
bei aller Dankbarkeit inDd Hodhadtung TÜr DIE überwältigende ‚zu)ammen:
Ä  <..  (  A
ellung Der üußeren afen

Zur Firchliqen ermöügenSsveErWAlfUND n Qen Mliffionen.
on : joh Braam M. 5

1 kirdenrecdhtlicdhen Jtormen, we 0AS Ratholi)de UCiNionswelen egeln,{ yen \1ch in ÖTrel größere (Bruppen 0DeTr Kecdhtiskomnplere zu)]ammentallen,
DIE einerJeits Das UtiNionsperjonal 0Der DIE £räger Der il ionspflicht, anDderer=
eUs DIE geiltflicdhen rbeitsmittel WiIe ‘Dredigt, Sakramenten)pendung unDd
TILLeNS DIE materielen ıttel 0Der OIiE jinanzielle e1ite DPeS UtiNionsbetriebesT a R  ‚ a
AUM Begenitand a  en ıyreilich InD er]ona. unDd geilfliche ıttel DIE höherenVE  S e B A

u E
j

Üfer, weil 10 Dem übernatürlicdhen lel Der eligion naher tehen ber eil
elbif DIE allerideal)te Lätigkeit nicht ohne materiele Brundlage gedeihen Kann,
deshalb gehöri 1eJe eben als ıttel z UT ‚3WECR auch in DASs (Betrüge DeSs 1))L0ONS-
wejens. Y)seil ÖiE Draris viellei mehr, als erwün UL, DON DEr JitotwenDdig-
Reit DEr materiellen Wtiionsmittel reDderi, deshalb Kann Nan \1ch er)naren,

Obder, IwDIE er UE 1903, ausTÜuHrt, S verTolqg nicht DIOR
Dbjeffin hiltorilche <  nfereljen, DnNDdern WIr zuglet eneragi)c als Yoagmatiker, GeIchtichts:
pHilo)oph ND )Keiormer als Doagmatiker DE DAS ejen DES Öhriltentums DIOR in
(DDitverirauen UunD Hach)tenliebe; als GeIdhidhtsphilo)1oph beirachtei DAS als
blokes WroDuft DES hellenijdhen Meiltes au Dem DES Cvangeliums; als Hirchlicher
Keiormer verlangt DIe »HeDdutftion DES Chrijtentums au jeinen ern al Kiviere,
.  a 8 17. 61e 5 TT A


